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filo oft ich an da» freundliche Fulda denke, nms» ich 
dann nicht auch an Sie, Uochwürdi^er (lerr GeueraUVicar, 
denken, die. Sie mir an der alteii Rhabanus Maurus-Schule 
vdeu ersten Unterricht in der lateiniscben Sprache ertbeiiteul— - 
Aber wenn ich auch laicht in Fulda meiiie Bildung erlangt 
liAtte» wenn ich auch uiclit dort i|o.ch die Üesteu FreauSe 
foesAsn^e^ sto tnusste ich, seitdem . ich die Weisheit Griedien- 
land« nud Roms sowie das Schulamt zn meinem Bemfe ge* 
wMhlt hatte, doch sehr oft, dankbar an Fulda erinnert- 
werden. War die nach dem Muster der Schola palatina K ar Is 
des Gr. gebildete Bhabanns Slaurus- Schule nicht im 9ten 
Jahrhundert die Pflanzschule dassischer Bildung für ganz 
Deutschland (in Reichenau durch Abt Walafried 
Strabo, in Kirschfeld durch Abt Bern ward, in 
Mainz durch Erzbischof Karl , in Hildesheim 
durch Bischof Alfried, in Halberstadt durch 
Bischof Haymon, in St. Gallen, Coustanz, Corwey 
etc., ja »ogar in Frankreich, wohin die Fuider Gelehr- 
samkeit durch Lupus Serratus wieder zurückstrahlte, 
von wannen Rhabanii.s sie enipfaugeii baUe) ! Ist Fulda 
nicht der Lieblings - Ort des Apostels der Deutseben, des 
Hl. BouiiacillS^ in dessen Geiste so viele Fulder Männer 
bis in die jüngste Zeil herab für die Nähe und Ferne gewirkt 
haben! Muss nicht besonders in diesem Jahre, in welchem 
das elfbii II dertjäbri^e-Gedächtniss des Martyrcrtodes 
des HI. B () II i facius gel'oiert wird, nicht nur joder geboriicr 
Fulder, sondern auch jeder Angehörige der Diocese Mainz 
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eben ao. lebbaHt wie dankbar an Fulda denken, da 
Bonifacius der erste Erzbiacbof vonMainifi wurde, nach- 
dem alten Üeberliefemngen gemüas Ersßbisthum von 
Worms nach jener Stadt transferirt worden war!* — leb (zn 
Herbstein) im' ebemaligeu Fi&rstentbnm Fulda geboren, in 
Fulda in der Kenntnis» der cl^siriscben Bilduii» eingeweiht, 
durch GrottesFnguug seit einem Yierteljahrhnndert zur 1 Leitung 
des Gymnasiums der alten Stadt Worms bemfen und ein 
Angehöriger der Diöcese Mainz gewordeu, glaube meine 
PietAt. gegen den Wohlthftter Deutschlands, gegen 
das ehrwürdige Dreiblatt der StAdte Fulda, Mainz und 
Worms sowie gegen, meine noch lebende Freunde und 
Wohlthäter in Fulda nicht besser ausdrncken zu können, 
al« durch Veröffentlichung einer hands^chriftlichen Urkunde 
über die Geschichte der Wormser Erzbischöfe und Bischöfe, 
- nach welcher (Urkunde) der Hl. Bonifacius, dessen 
Gebeine nach seinem Wunsche in Fulda ruhen, der erste 
Erzbiscliof von Mainz wurde, nachdem das Erzbisthum in 
Worms aufgehört hatte. Ich habe mir erlaubt, diese kleine 
Druckschrift mit Ihrem Namen , Hochwürdiger Herr und 
Freund, zu zieren, in welchem icli mit vielen auch einen 
Bouifacii^s mit so Vielen verehre. Gott erhalte Sie noch 
lange 

, I Ihrem dankbar vcrbmdesten, 

MhTm WUhetm Wiegand^ 

Gynuiasial-Direktor. 
Worms, am elflmndertjfthrigen Todestag des HL 
Bonifacius (5. Juni 1855.) 
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MÄerr X'icepräNideut K. A. Seh aal) bemerkt im IV. B.. seiner 
Cieschichtc der Siadt Mainz S. 38Ö^ wo er aucU iiach Schaauat 
Wvmser. Bischöfe «vfxiJilt^ unUr andern Wo^g^uM: ,per eivte ITr^ 
«yi^H^g Wornser Bisthwnui ist niclit aureriiMig bekaimt^ es ist ' 
«^sbei wlif yf9ÜU€lkoii ein V^ictor Bischof von Wenns auf der Kirchen^ 
^^vcrsammluu|^ zuKölnim J. 347*) zugegen gewcseu. Da wir wir von 
f^dcii auf Victor gelolgteu Hiscliüfcu nicht« mit Zuverlässigkeit sageu 
,^köuücii., so taugen wir iiiil Sohamiat ihre Redie Ouit B. E h r e n b c r 
;u772 J au.'^ — lJuter dieseu Lm&läxideu luuss jede iicue Uxkuude über 
diese wieh%»«nd neeh so wenig beinrheite^^esplriiphta d^sWonnseif 
Bistlinnis von Interesse sein. Senretber dieees. glenbt daher den Pan^i 
der Kremido: der. Gesqldohjte zu verdieueii ^ wenn er eine passeude 
Gelegenheit ergreift^ vorerst sub I. ila.s lianbschriftliche W^ei*ZCicll-> 
ulsiii der Worms er Bischöf e xii veröflTeutJichen^ welches iluu 
uebst einer dazugehürigeu liandschriitlichen Chrouik durch glückücheo 
Zufall in die liäude gekommen ist. Die dazu gehörige CPll'QllUi) , 
weicsfae von Schannat's Gesehiehjte der Wenns^r Biachefe .vielfach ab- ' 
ireiflit und in einen anderen Sinne schreibt; folgt hiei^.aub II. nur 
theilweise^ bis sum 1234 oder bis zum Beginn der Streitigkeit 
swipphen dem Kpiscopate und der Stadt Worms. Den Hest ^ 
der Chronik werde ich vielleicht ein anderes Mal folgen lassen. — ■ 
Diese Urkunden^ das Verzcichnistt sowoi wie die Chronik^ 
sind wol merlfvnirdig^ uicl^ luir djirch das erwähnte yerüältuias zu 
Sohannat ^ soadem aoeh weil aie eumal - die. vecsehiedenen JBpechen 
der..Qesc6icbte des \Vonnser Bisthums cheu' so scharf wie richtl||( 
marküreiiji und daua weil sie (qanientliebi|i. Verbindung, piiteinei|l 

•) Xnch niiüerer Urkunde schon 336. 

**} leb krnne mehrere Schriften, welche den Titel: Geschichte der Stadt 
Worms trafen, «her eher alles Andere als dieses rind, indem sie die wirklichen 
Epochen der Gescliir'ito der Stadt nicht kennen und daher auf den grossarligen 
Hintergrund der VVeUgeüchichte, die sich allerdings eine Zeit lang um einige freie 
Stidie (wnmnter Worms) dreht, einige IVotiaen von Worms anfingen. Unser Ver- 
seichniss der Worrnser Bischöfe beaieiclinet historisch richfij; f ü n f Perioden der 
tieacbiehte von Worins: 1) Geschichte des sich allmählig orbebenden Episcopats; 
9) Geschichte der Sireltigkelt awisehen Episcopst nnd Stadt; S) Geschichte der 
Gewalt dos Episcopats über die StHdl ; 4) Geschichte seit der Kirchentrennun^ ; 
&) Gesclticbte des Verfalls. — Scbun desshalb verdienen unsere Urkunden die Auf- 
merfcsamkdt des kfinhigeu gründlichen GeschicUndltfeibe» der Stad IWorms. 
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Vlll. 

unten nachträgiich mitgeilieilten Bisehofe^VerzeichniHse aus eiiier^ wie 
cH scheint , alten gecüiickten Städte- Geschichte} Veranlassung zur 
t utersuchung der noch nicht genug erörterten Traidition gibt, woruach 
d«e KndiifClIiiBi ««erst in Worms und von da emC apAter 
baeh üainz ubertragen worden sei. Ilettberg in neiner Kirchen» 
gesehidite I. S. 084 hält diese Tradition für selir ungeschickt; aber - 
Br. Gg, W. A r n 0 I d in seiner V © r fa s s u ngsges c hichte der 
deutscheu Heichsstädte im Anschluss an dieV^erfas» 
sungsgeschichte der Stadt Worms (^Hamburg 1854} Bd. I.^ 
S. 10 hat in gutem Tacte Aettibeqfn AnnicliC nirflck gewiesen , denn 
dinne Tndilion imws dodi irgend einen hiatorinelien Kern haben. 
Amold yermnthet diesen bim* Knm darin ^ dass die Tradition nur den 
grösseren (bis nach Bingen sich erstreckenden} Sprengel^ den der 
Bischof von Worms unstreitig einst vor dem Mainzer voraus hatte, 
unter einem Erzbisthum verstanden habe^ da die ältere Zeit eine 
fiolcbe bierarohische Gliederung noch nicht gekaimt habe. Unsere ' 
Üflniiiden behaupten fdwr 7 — 8 oder gar If Worms er' 
hiueh^f^f oligteieli d& nur 7 — 8 namhaft inadien können^ ni*l 
geben auch umsttodHcb Veranlansong und I>ocumento an, wo- 
durch das Erzbisthiim von Worms nach Mainz übertrao^en worden 
sei. Ausser dem von Arnold vorgebrachten Einwände kaon nun 
nainenllich auch der noch erhoben werden, dass der Fertig"er unseres 
haiiüscbriftL Ver;&eiclmiä5es^ vielleicht durch dieZwüUzalil der Apostel 
vmilasst^ «leb ofTtNiiMr die Anfkal^e gnetellt- inbe^ die Wonnsnr 
9isdi5fe nadi DMamtfen (ZwMflnM) einsnüieilen nnd MBhMbteä^ 
ond dieses Syst An IcÖnqe ihn vielleicht verführt haben ^ auch eine 
Zwölfzahl von Krzblschöfen mit der Zeit heraus brin«;en za 
wollen und (bona fide} vorerst die nöthigen Räume in seinem Ver- 
jseichnisse für die ihm noch fehlenden offen zu lassen. Aber dem sei ' 
wie ihm woUe^ den historischen Kern jener Sage halte ich noch 
iddit genug erfbrsdit. Da sie Ton nnseren Urkondra mit Benlefanng 

- auf ]>oflänente ausdrucUieh bestfttigt wird^ so müssen diese wenig- 
stens gröndlidi widerlegt werden ^ was ich, der Henmag^er ffigiidi 
den Kenneni der Kirchen^^estfhichte üherlassre. 

In dem hier nun zuerst folgenden Verzeichnisse äer 
Wormser Bischöfe wird die Orlhogi aphie der Handschrift mög- 
lichst beibehalten. Meine zu diesem oder jenem Bische fe 

' beigefögtenBemerkungen sind in kleinererBekrift in 
j; ] eingeaehies^en* 
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S^TAATS- 
3MOTHEK 



1. Die Heike der YVonihser Erzhischö/e und Bischöfe nach 
einer hundschriftlichen (vmi Sc/uinttttf viel/ ach f/bweicAeMde») 
Urkunde mm Jahr bie 18/7. 



Nro. 


von anno 
bidi aiiitu. 


'Namen der Bischöfe. 






EnsMscliwfxp* 






Pii. 


1 




\ ictor. 

i 




tPvV 


A ate A M B V 

AnlftllflaB 1. 


4 


270 


d A A ] II ■ 


3 
6 


- 


81. Crodoldu8. 


7 






8 


• 

l 


8t. Ru|» erto«. 




V 




in 


— 688 


A IM • n i1 n II 

III KU u U O »m* 


1 1 


OOO — 


• 




— T4t 


Gerold U8. fWin! v.h) Scdannnt mir als Mainser 






B f nicht als W o r in s e r aiK^rkannt]. 






mmw9\y mm-Wwg C7« 






Devoti. 




74« — 


Gervilius. .£B«i beb. Uervilio ((«ewUiebij und 






wird von deoM^Iben ancfe nicht unter die Saht der 






Wormaer B. gerechnet] 


c 


- — 84». 


B c ru n a ri u s oder Bornliara (Polroicus) [Fulgt 


• 




bei Sch. unter dem \aiiteii BerenliHriuü ^ wurde von 






■ksn nen vronm au swienmvn sMPiOBen verwennei^ 






II 7.ti rinrr nacb Kulda im J> 8113 


3 




Ehreubrccht oder Areiibrandu8 | Crem- 






bertus bei Schannat^ der mit ihm erst die Heibe der 






historisch gewissen Bisclidlii kagiiMIt WOm AMk iboi 






Kiiicoicus folgen liaatj 


4 


838-^856 


Samuel. 


5 


856—878 


G u 11 z 0. ' ■. 


6 


87t— «78(?) 


Adolph in US oder Adeiahelmas [bei Scb« 






Adalheloiiia.] 




H73~-»14 


D i 1 1 a c h U 8 [bei 8ch. TlieothoiaciMj. 


8 


yi4— 950 


H 1 C Ii c w 0 fbei Sch. Rir howo] 


9 


950—974 


Aimo oder Uano, ein Hess [bei Scii. AnnoJ.^ 


10 


975—993 


Hildebordus oder llildcbaldus [bei Sch. 






Hildeboldus]. 


11 


998—996 


F r n 11 c k o(;Brpho; Raso l»revi tempore) [^i Mi* 


»«) 12 


906—1025, 


KrancoJ. 


Burchard.us (Hasso). 
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von aiiHO 
bi^ aimo. 



N««eu der -Bisoböfo. 



13 

14 

15 
16 



17 



1025 1044 
1045—1063 

1065—1070 

1070—1107 
1107—1109 



1109—1115 



18 


1U&— 1151 


19 


U51--1163 


«0 


116S— 1187 


21 


1187—1196 


t9 


—1217 


23 





1217—1234 



1 _ 

A z c c Ii a von N a.s.suu. 

Adelgerus^ Arnoldus (lAdeigenis regierte nur 
51 Jimttt« 

Adelgerus [Fehlorhart stHtt AcU'lbi rii, aiiclidM hier 
«njrejrebene Todesjahr ist nach Sch. irrig J. 

A 1 1 e b r a 11 d u 8 ^ UuxSaxouiae [Vuigo Adelbert 

DitmArus [Wird tos Scll. »tt »piscopu« •ehln- 
MMtlcus nicht als reKierendnr B» »fügefuhrt , eben so 

wenig VViiilfT, Abt von I.urschl. 

Adelbertas odtr E b b o wird von Scii. tAf* reg. 
B. Mgeffihrt, ohwofal er vom KsiMr eben m> «ufge- 
drangen %var, wie Difmar], ^ 

B u g o und Arnold aenoAili £Bugo heissi gvwöfan- 

licli üurchard ll.J > 

C o n r a d von ISteimush. 
Conrad II. 

Henri cu 8 von Mastrich. 

L e o p n I d u s postliMc Moguat. Archifip. thti.Scii. 

Leu^uUiiiü de äcliutMitell 

S e y f r i e d US (Moguot ArcUiep.) ad interiiii. 
' [b. Sch. wird Sigifridtw ab BppeMteiM mir Gegen - 

bimchor von Lcopohl an«fcfiiltr1 | 

Ii e u r 1 c u 8 11.^ Graf vou Sarbruck. 



Intttam differentlae elvitaite Eptae. 



25 1234—1247 
, 26 - 
t7 1944—1857 

BS 1157--1877 

29 1277—1283 

30 1283— 1S91 

31 1291—1203 

32 1293 1299 

33! 1299— 1303 

I 

34^1303—1318 
35I13I8— ISlOi 

^) 36 11310— 1B29 



Landolphus von Hoheneck. 

C o n r a d u s III. von Turkheim ante adventum f. 

Riehardus von Dhaun cnmBberhardo a. Bayen- 

bürg aemulana. 
Sberhardus von Bayenbiirg;. [bei Sch. Beyn- 

bur^, lateinisch : ex comitibus iiir«iiti«J 

Friedericus^ Eberhardi frater. 
8tmon von 8ehoeneck. . 
Eberhardaall. von Strahleuberg. 
Emicho von Barenburg. 

E bi o r w i n ti s von. Crohllberg- Jbei Sch. Kbeminn^ 

de Crunebergj. 

E in e r i c u s von Sclioeneck^ frator Simonis, 
fit enrfons HI. von Dhaun, fbei Sch. ex Dynast is 

de DunaX 

Cuno von Schoeiieck. fratris titiiis Emerici 
[tvird nicht von Schannat aiigeliihrtj. 



*} Hier fehlt die Ord -Zahl in dex H«iii)sihr., . 
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Nro. 



You anno 
bis anno. 



' Namen der üiäicliüfe. 



■nltfam secaiitati^ profundae Ciwitati^ 
prmitor eeelesiae niliiiiiia|iarata et posthac 
eim jrefUeBtMi^ in. Statu perlelitante. 



37 
38 



13t9— 1332 
1330—1349 



GerialuB Sehdneck von WnüI^ I^I Seb, 

GeriacHS ex piiueniis de KrlMirb]. 
Salomou Waltbold im Sch. 'SiOivtnaus » 

Waltpoll. 

üietrich 1^ Bayer von Boppards qua Bischof 
von Mets resignavit. [bei Sch. : Tiieodorieus « 

itovartode Boppar^UI. 

Johannes Schadeulaad (4 Jahr stand 

da*«! Hi. stimm ledig). 
Eckard US von DersHi fb. Seb Echardu^ « Der«J. 
Mathaeus von Craekau. 

Johannes von Fleckenstein pNach Johann ron 
• Fleckeustein wird von Schannat al» BisehoF noch an- 
gefiitirt Kberhard Itl. von Star&her|;^ der aber nur 
3 Monat Bischof warj. 

Fridericus.ycin 0omeck. o. Scb rrideriens II. 

« Dumneck]. 
Ludovicus von Ast rost<Tfnavit. 
Rheinhardusl von isickui^eii. 

Johaune&U. von Dalberg [bei Sch. Juann«» III. 

ex eamerarila de .Wonnatta]. . . ' 
Rb e i n b a r d u s ||. von lUfpUVg [b«i 8<Bb.: Rein, 
bardos a Rippur]. 

Inltlimi «tatiis retmnmmtt per Relig^attem. 

U e II r i c; u S IV". [v. Sch. naher bezeichnet : Ex coni- 
tibus Palatini Rheni Bavariae ducibus]. 

Dielrieh II. Theodortens [bei Sch. Tbeo- 

doricus a Bettendorr]. 
Georgius [bei Sch.: Georgiu« a Sehoenbutf]. 
P h i 1 i p"p u s I. von Rotciistein 
Philippus 11. Krat2 von 8oharfenä>tein. 
Wilhelm 11 8 von MiBtn. 
Georg Frieilrieh Qreifenkla« v. Vol- 

rad [bei Sch. : G. F. G. 1n Volrata]. 

G e o r A n t o 11 von Hotensteiii. 
Hugo Eberhard Kratz von Sharfen- 

stein. 

J ohanu Philipp von Sohoeuborn JVI. [DasM. 
bedeotei wahreebeliiiich Moguatinai) du Worm- 
ser Bisthnm wurde f ruber «cHon ■ut dem ▼tmHahni 
Trier u. vfrbi^dea]. 



39 


1349— 136d 


40 


136&— 1373 


41 


1377—1405 


42 


1405—1410 


43 


1410—1426 

a 


44 


14f7_1445 


• 45 


1445 — 


46 


14J6— 1483 


47 


1483—1503 


W)48 


l«KI*>t^ 



49 


1533— 


50 




51 




52 




53 1004— 


54 


— 1016 


55 


1616^1629 


56 


1629—165? 


57 


1654—1663 

* 1 


58 


1663—1673. 
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von HllllO 

bis aiiiio. 


Naneti der Bisclidfe* 




167a— 1675 
1675—1679 


Lotharius Friedrich vou MeUcrnioh { b«i 

Seh. vuii Melternicli in Borscliedj. 

Damianns Hmrtadus Ton der I^ayen. 



Initiiiiii laboraiitis dwitatt»^ ad cxtreiiia 
fala prog^redleiitis^ de ultimo gradu meta- 

liiiiidae^ plus ultra 



61 



1679— od. 
^—1683 

63,1683—1691 
64'l69«— 1694 



65 1694 



66 



67 



17SS> 



1732 
1756 



Carolus Ueuricu.s von Metteraicli. Uch. 

Melternicli In.BHMi*!»)« 
Franciseus Kmericus Walbold von 

Bascnli. 

Johann Carolns von Frankenslein. 
L n d o V i c US A n t o n i u s zu Pfalznonburg. 
Franz Ludwig^ ex uailem domo (^AIJ. 
Franz Georg vou Schoeiiboni (Trier) iiti^ 

zu (lirsem B. reicht Sclianiml* tieech* der WMaMcr 

Biscliöre.l 



1756—1763 Joh. Friedrich Caxl 
I jutor AI. ' 
68 «O.JuK176S' Johannes Philippus 



Jan. 1764 



von Ostein ^ Coad- 



vott Walterdiirf 



(Trier). 



69 
70 
71 

'^)7«, 

Ende der Urkunde. 

Wie^man sieht^ so schliesst die Urkunde dielVamcn der Bischöfe 
mit Jüli. Ph. V. Walterdorf^ dem 6H Bischofe_, oder mit dem 8(en 
der lünften Dyiodccade^ setzt aber die übrigen Nummern dieser Sten 
Deoate hin. — Die vier letalen leer«i nfttte werden dureh be- 
sonderen Ziiftll aber noch ausgefüllt durch: 

a) Emrieh Joseph von Breideubacii- Bürre'sheim Erzbischof von 
Mainz vom 5. Juli 1763 und Bisohof von Worms' vom 
1. März 1768, starb II. Juni 1774; 

b) Friedrich Carl Josepfi von Erlhal , P>zbischof von Mainz vom 
2Ü. Juli 1774 und liiüchoi vuu Wurniä^ vom 26> JuH 
desselben Jahres, t «3. Jus 1809; 

e) Cari Theodor Anton Maria von Dalberg^ Coadjutor des ifirs«- 
stitls Mainz vom 5. Januar und des Hochstifts Wonnt vom 
Juti 1787^ später Erzdischof \ oii Regeiisburg^ j 1817; 

dj Joseph Ludwig Kollmar, zwar (in Fo!«?e des Lunevillcr Frie- 
dens und des darauf gegrinideten i'r&imös, Coucordates nur v. 
9. Oktob. 180« — 15. Dez. 1818 *) Bischof vou Mains (unter 



*) la 4cHn«lbe» Jahre CtSldJ wur4e die €ottcord»ten*^oiiimiMieH veif eielirjerea 
detttechen 6taetcii| womater «uchlleMcn-OtrMtadt, «uVraiikniirtaVM.Biederi^el»!, 
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dem- Erzbisnhnf von Mecheln) ;» aber doch auch Bischof für 
Worms weiiii auch nicht mehr von VV^orms^ und gewisser 
Maiden ilen Ucbergaug bildend zu dem Bisthume unter der 
GrOAsheraogUch HeBsiBchen llegi«rang , welches tob d^r Bulle 
Provida setetsqae s^licitudo (i6. Aug- I8fl) sieh datirt. 
Dieser besondere Zufall eriimet au eiuea anderen y an den 
nämlich^ dass im frankfurter Römer se Räume für die Stand- 

bilder der detitsrben Kniiicr vorgesehen waren, dafis gerade der letste 
Kaiser noch Hauai fand. — 

MaelUrän^llch 

la£(sen wir liier aiieh die oben crwälinte gedrurkte iTkuiide folnfeii, 
welche^ der Sprache nach zu urtheileu , auch äclir alt ist und 8 
Wentfer Brabisdidre avfiBihlt. Daa VeneicboiBB der übrigen Biaehöfe 



Hl denelbeB g^t aber nnr bis Bum Soteo «nserea handadiriflliclieD 



li^ii ^mi f^'xPivmk Ziffer S^U. Cqi. ditf. 

3^ Ütlormbs ip aufängUd)«!! lim (!:i^l>i(ll)miib, fip je|t 311 B^t^\% tp, 
%mt\vci^ tuar^ aber ^nniicn eine» €^0^trd)la00 ^ald uerrudit 
Mtrd) fliptnum ^t^ %te^t\\ üryfei CörUns Dattcr, nn^ (tnb ^>a^na^^) 
^(rfcibtgcit Air4(ii nur fd^lrd^tr Bifd^of Dorgt^an^tn. jPrr txfi 

Vutot ;9lMbrrt i$rr|06 3U 3ad)ffn Cuno O0n ^d)onr(k/r(9^. > 3i9 

5lman>tt» 1070 , ©trlod) 5^difiicK n Crb«jj) 1319 

Cnruhts ' 9i(«n«r 1108 ^nlomm tUalbbott 1342 

Iii. \\. OLtot^oi» €biio Ii 10 jpKtiCif^ /rc9().^u Ü^oppartfit 

VI. Xiuprr(t)t Bufgo 6raff iu ütl^orn 1115 1 349 

IL^nM^IW.. Ctftirab MA 3t«ia«a4l Möü i^üwi Sd^n^lnnl) 1368 

C0nt«B 1163 edvtiacd oon JDor^ 'i377 

''iScmiKf #(iiiril^ 1187 Ülotllnif Mn Craco» UOft 

{>rr (tpU Hitlll^* Jfupolb iin? jL^hatTtira n /IrcKfnfIcin I4l6 

Wfinl»(rt 72d i^cinrii^ 0uf odn ^aiticud^ inbtdd) 0011 jOiirncdi 1427 

itolortli flr^oNn 748 tX09 AlMrtf Mn Jtfl 1449 

3«mufl ■ 838 iTttn^ülpl) üph !5frt)rnrA 1234 'Bfin^fart nun SsiAiii^n 1446 

•utt^n 856 C9nc«> 00U 9.ürdk^iiii 1247 J.o|iinn »«n jPalk<r§ 1483 

5IM|el« 872 ««l<^«it mk IS47 «ciilNt^ Mn ««yar lft03 

üitctridi 873 «?ti(rtiiirb «tfluttf ja la^tn- ^fcinrid) ffiU||nij|V MHIdtt 

914 bctf 1257 1533 

3i«Mi 850 Mf(4 1l««|(r«f |tt INn^ni- tlMüvfirffallmfitlifrflSSO 

^Utpolft • ^ 958 tcrg 1277 tffors min Sdiönlirrg 

irank ' 993 jkimon iV(9ftcrc itt WUl^rint ;D0n tCfcrn ^atb 

Crpf 996 1283 'fa^mbttrn 1616 

Viayt 996 Cbcr|«ViJlrctHKfr|B JMroUn- erorg /ribnl^ •vrifrnKlaw 

9ttrdvNrb 996 brrj i?n} 0011 Bnlrai» , ttmrb hftnad) 

^ojt|o <&caf ilajfau) 1025 e!nn)d)i;) ^aug^caf iDapni- 20. €»kto^. lli:^? ccmc^lt 

ilntclsct * 1044 bcrs 1293 }\x dnm C|iirfiitfl«i «mi 

Jlnulb 1044 (ÜbtrtDtn oon Cronbur^ 1299 §Bi«n%, 
Jlbdbctf Ckof« )u ;$abf|)ucg €mmi^/r^.iu 3(1)0 netk 1303 ' ' 

I0t> 4dafi4 ifMt jtt«|aaaiai8 

*) Statt Bieter mifeMlütchteteii Untendlefdaiig naclit unicn baadickrlftiieli« 
Urkunde «och einen Unterschied^ aber feineren, indem er die Wom^BnUsebitf« nüt 
Ki^ dit aadtrai BImUKb aber mit OtTota beMicfcoet; 
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II. Emc liaHdachiiftl. Chronik über dsm Lrf^l^Au .^d^Mr Wonnser 

Erzbisehöfe uad Bisoliöfa 

Als Cwolus Haitelliia gaatoriMU^ imd IIOd«ricli König zu S*rankeii 
aus gemMtr BfwiUlgiing aller Käthe tausk durch Ertaubniss Papst 

KaChariae als einer .so dem Reiche unnütz, anno 749 cnt^efzet und io 
Hegen«;hitr^- in ein ükister zu 8t. Uemeran , «eine Gemahlin aber 
Giseiia in e*a Kloster Kochersee , beide in Bayern^ gestossen : ward 
Pipiuus, deuiuacli er nach seiues V alers Tod ürui.smeister gewordeQ| 
durch gemeine Kühr Bum König md Regent erwAhlet^ wie Aventinu« 
sagt^ tu 75t. 

Diesem Pipino. als sich viele MidersetBten iiisondeilieit aber 

ThcssalonuS seiner Schwester ?^nhn , hat er n. 7(ii mit alleii Ständen 
de.s fränkischen Reichs all hier zu Worms ohumi ctvossk-h Keschs«- 
ta^ gehalten und in solchem von gemeinem Landfrieden^ ( him ) Kreuiid- 
schalt imd Einigkeit zu erhalten ^ auch (von) andren Sacheti^ so zuia ^ 
gemeinen ReitluftM Und Ui di^nfioli^ gdUukdelt« 

Zu -Zeiten aber dieses Pipini [wn %weÜer Hand «#/ kierw0eßfti 
Papst Gregorii III.] und Caroloimmni ist die I>ignitat und HerrKieb» 
keit eines Rr7J>i<ith?ims hier gewesen ^ welcher aus Pipini Anregung 
gegen Mainz ist transieriret worden dieser Lrsaeho halbeu [wslch€ 

wir de» besseren Zummtnenhengeit teeren erst unleu [oiy^en iassenj 

Von dem ersten Erzbischof bis auf den letzten sind mit Nainen 
diene gewesen. 

De« BMlte^ Victor^ welcher im ConcDio zu Cöln (idef einrenvoi 
auf eine von zweiter Hand herrührenden Kandbemerkung : wie man 
Sagt mit Amando. damaligem Bischöfe von Strassburg conc. Nicaeae) 
neben Jessio Bischofen von Speyer^ Maximo Bisehhofen von Mainz, 
einem sebr hochgelehrten Maan^ denEuphratem vonCölu^ welcher ein 
AriamtS/War^ heito eondemnireu circn.t.. 936 tempore Ju)ü Pspne* 
Dicisem rönrisehen BiBcfaofen hat Hilarius Ptctavienlni teiM Bücher 
contra haereses si^geschrieben. — Dieser Victor soll 'die Wofmur 
(hier die Handb. von %w. H.: und nebst %u Worms mteft trr Speper 
das Chritffnfhnm auftffcfireitei JuAmt] mm einistlicben Glwiben ge« 
^acht iiabeii iuxta versii*< : 

Victor Vaugioiiuiu victrilia sigua irtumphi 

iSreiit:fiiMSiil noa sijiie tende^ pü^ 

lltnnper in Aefliereft quApm^ter f a n des t sttl% 

in qua nec Actus nee d6lor idlfls adest. 
Der Andre, Amandus obiit anno 8. Jd. Febr., sepultus < JM- 
peito Saltzhurg de quo Servatius, Episc. Tuagreiisis. 
' Praesnl amavit oves propriae et pavU amaii 
Idcirco St^eris Semper amandus . erit 
nie Denm doouit srdenter auk^ib^o AiilAiiduBk, 

Et nobis igitur seinper n d n « efis. 
[ffiptu die As^ifö. .* Amandus soll sehr religiös und mil Wundern 
begabt gewesen sein^ nttrji wären nnfer ihm dit 4i99$€iiiff€n -timtUMCken 
Stätiie von den Alemanneni %erstört worden]» 
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Ber ürltte Carolus^^''^^- Cmc^ Wnm» 001» 

Wtmetn durch die Gallier beseM trordnf ^ein.f 

Der "%'lerte Des Nalimen mau mdit weiss, dann der Zeil 
der AtliUa ui dieser Gegend tyraimiairt^ die Bi«eiiote vertnebeu ^ad 
die Bücher verbrannt. lRa»ä6, von st(P. If..* Vntme ^ßßtm 9äU iMg 
Wtrisge mtdAnfSIU Wonm trUUm h&bmi, 4mk&rmr wdi wrtUkmmt i$tj. 

Der j§M;cllBto 8wct Crotoldus ^) oder Rocholdus^ der ungefähr 
ums Jahr 503 Wumpfcn (sie) wieder erbauet liat;; welchejj der 
Attila zerstöret, ist allda von wegen der grossen Plagen, so allda ■ 
den Weibern ( Zwischen iiuear. Zusatz v. zw. 11.: da iiiueu die Brü^jte 
abgescfauitteu wurden} augciliau worden^ Wibp^na (^Wibpoena} ge- 
beiftseB worden, ebemals Cornelia genannt, —^l^ 

Eine Rahdbemerknng : Grabstein in* Wimpfen: 
III CM liegt iSt. Crodold der fromme Mann^ 
Des Lob wir hiermit zeigen an. 
Gottes Wort bat er au-sgesac^f . 
Darüber er izt im Himmel sciieint. 

Der Siebente des Namen ist unbekannt. \^Eme unterstände 
Hck9 Parmthete diu Ckronikenselkreibers pder 9iekn§hr des 
ßehr^ÜesTM der Chronik in Vorhindung mit einßr Mandbomerktmg Smtu 
von %w. H. lassen vermulhen, der oi^ento Wormoer Er%^ehof hohe 
Sie gh e r t u s geheis sen . ^ 

Der^cllte^ St. Hubertus^ ein fürtrefflichcr Ilcn- und gelehrter 
Mann , geboren vom königlichen Stamme der Franken (von zweiter 
Hand 'ober der Linie: und iierzogliclien der Sciiotten}^ welcher in seiner 
Flocht Theodonem^ den Herzog aus Bayern und dessen Familie sammt 
ganzem Bayern zu Hegensburg bekehret und getauft, hat zuvor all- 
hier die geistliche Lehre gepflanzet zn Zeiten des Kdnigs Hideberti 
lyon Ztr. Ff. drüber gefichrirhen : ffildericftf;] n. 580 im zweiten Jahre 
deiner Hcgicrung. Als aber derzeit viele tolle ruclilese Leute in dieser 
Stadt sonderlich noch mit Arianischem Irrtlmin beflecket , haben sie 
sich seiner widersetzt . und nach dem Tode Hitdeberti hat ihn Bern- 

*) ^jNicbt iiiiw«i)r«fi&ip|licli igt. 9», d»«ts ackoif Valeciut* Vrobus durch Anlegung 
,,x'on Tastellen, deren Sparen in der defeiid nicht seifen »ind/ dleseni Ortc^selne 
,,En)^fi'hung gf'gpbon haf , der iiiilcr Julius Cäsar erweitert und nacli seiner Ge- 
„mabiin mit dem Namen Cornelia belegt wurde. Attila, der Hünnenkdnig, verwandelte 
;,den OM Im «ln«n SchntthMfeWk Msetof KToHMtd von Worais ewbliokte 503 die 
^Trümmer und die Verwüf4tin^ und errichteie unten im Thala ein Kloster, welchae 
,,viele Menacben herb^izoß;. Wimpfen erstand wieder mid wurtj»« bald nach seinem 
Wiederaufleben die Hauptstadt des Craichgaus. Im 7, Jahrhundert schenkte Konip 
y^Siegbert den Ort dem Bischef -«»nWoiias. KaieerfVIedeicb michte Wimpfm wieder 
^^an i\nH Heirh /.itrticksubringan ^ nrelijitcs aber erst seinein Sohne, d«r sieh auch 
,,iirurh hier aufUieUi gelft^g. -~ Ka ^cbi^nt aber, Kaiser HeiArich habe 4'm Stadt 
jjsan.int BuTg -Wieder an Werne zurückgegeben. Ums 3. 1930 wird Wimpfen anr 
„Reichstädt erhoben etc." Aus >V^gncr's st att^f i rti f opnjjr. - bist Beschr de« 
Oroash. Hessen, 1. Bd., S. 2%l. — UeMgen« bedarf es nicht der BenKrkut^, dftfa 
«a^Akfeltang des ITaMs Wimpfen C-vm Wi«pMM> uageeMlit iel ; sie wjU «Ifen- 
bar , wie ein des Altdeutschen knrH!i!i;pr Frpiitid meint ^ eine Sage andichten oder 
einer wirklieben au Hilte kommen. Derselbe Freund, Hr. Prof. Weigand zu Gieaaen, 
weise TOTderhtnd den Nauen Wimpfen rtteht auf ge)triinde<e Weise an Aedften.^ 

**) Cbrodaald eaB ea yid tla RnJimwalterr i»«dM<l«a. 
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hardus \roH %tt. H. Hachanus] des Königs Suithalter uud Afianes 
mit Kuthcn ssur 8tadt hinmiH gestrichen, wie Hermanas ia seiner 
Chronik davon »«hreibt \ doch als die irrige Lelire von dem Sohn 
Gottes^ anderem Hetni Christo ^ ausgcreitet (sie) \¥orde«t^ hikev ÜHii 
die ÖMnbigen eine Pferrkirehe in eeinem Namen gebent. iMperliMi 
aber ist sii Herzog Theodo in Beyern gezogen [von mweittr- Btmd 

drüber xwi/^chen den Unten: ron ffn firtff in Oenfrptch , Sfeftermark U. 
Noriconnä enäiich\ zu Salzburg das | ro« -^ir. H. nnntrte] bohr Stift auf 
des Herzogs Gutachten gebauet nnd in Bayern endlich nach 44r Re- 
gierung gestorben [ron 9w. H. auf dem Rande : a. ß93 muf 0»terta§\, 

V Der iMeilllt^^ dessen N^araen anch nicht zu erforschen. 
Der ZcllCMite 9 Amuudus Itat gelebt zu Zeiten des König«! 
Dagobert!^ diesem ui Ehren, ist die Aniendws-Pfarf in der.Vonlndt 
geiuuiet werden. Dsgoliertusaberluit aus Nenhensen^ (von deraw« 
U. : we er einen Königsits hatte) ein Stift zu Ehren St. Dionysie j aut 
Einkommen wohl versehen, gestiftet, welches Bischof Samuel hernach 
ums Jahr 1848 Cyriaco zu Ehren ge\\ eiiict; dieser Amandus .,hat 
Da^oherto seinen Sohn Sigebertura getauft. Man schreibt von ilunj, 
das« er sei gestorben anno 638 circa 8 Id. Febr. Diesem meinet man^ 
daSB Dagobertus gesche'nket habe Ijadenberg anne 68&.v {Am Brnmde 
9i€km tUe Ver$$t 

Pads amatores ferventer Amandus apiavit 

Ergo pacificii*; coellca regna colit. 
Vot«; praeces^ geraitns, iacrymas , suspiria, planctue^ ' . 
Fert pater ad Superas, te Dens andit enim. 
Der £lfte^ dessen Namen und Regiment ist wegen der ver- 
wüsteten (sie) Kriege nnd I^euershronst unEekaant [liiere irmfse JVb/lre 
r&kri vom wmtüer Haiüfl 

^DerSElvMfla^ Geroldns (vensw-RGeroaldus)^ ArchiepiscopoS 
Wormaliae et £|ii9copus^ Moguntiae^ von ^hio wider die fiaefase» 
' gesolüokt^ von welchen er erstochen worden. l)e quo versos; 
Ense Geroldus obit praesul qui dimicat ense; 
Per placet ergo chorum, öon adtisse forum« 
Am ilande von zw. H. : Heroldus anfangs weltUch ^ naeh seiner 
Geuafaiin Tod wegen sehier Klugheit von Caielomanno .nnd Pipino 
man hiesigen Ei»- nnd Ilainner Bisehefe gemacht^ war abec mehr ia 
politischen Hftndehi klug und verschlagen, wurde daher von Carhnann 
in Thüringen iSfegen dieVerherung der Sachsen geschickt, weil Bischöfe 
^cft^oii Unglaube damals dienen düriieu, aber darauf von einem der 
kleinen Könige in Sachsen umgebracht. Uelwig. 

Der DrelzeUnte« Gervilio ) ein ehelidie» rechter jSMut den 
verigen Gereid, naeh .welchem das Brsbisehfhnm der Wan- 
inner, eis man es gen Mainz transferiret^ dazumal so genennet 
worden (hier von zw« H« eher der Linie : das hiesige E r z b i s-*^ 
thum auf Verlangen des Papst's und awch Bonifacii 
also nach Mainz kam) wie llcnuanus contractus schreibt, nnd alsa^ 
wie oben gemeldet worden^ angeordnet. ^Oben wwde aber fol-" 
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pmdes ton ttrtsrer Chronik gemeldet:'] Geroldus der zwölfte Erz- 
bisehof ist erslochen worden und als sein natürlicher Sohn Gebolibufl 
oder Geniiiobus oder^ wie ihn etliche nennen . Uerbiliu mit Caroloman-* 
uo^ Pi^uo und Utilioue {in heuligen 4le»€hickle aUgemein unter 
ibH» JViMiÄ» OiM» bdimnt\y Herzoge von Bayern wider die Sfttiumi 
geaobU^t war j d-ais Wort Gottes zu predigen^ hat er-dea^ 
der seinen Vater erstochen hat^ als er ihn freuudhcher Meinung etwas 
mit ihm au reden fpr sich beschieden , hei dem Fhiss Weser oder 
Wehre betrügücher Weise ermordet mit den W orten: Accipe nunc 
ferrum quo patrem viniiico canum. Derohalben ist er in einem gelud- 
tenen Coneilie ia Gegenwart Caralomanni und Pipini mit Ürtheil und 
Recht überwanden^ prieeterlidier and bi8ohi5flidlier Würde and Amt mit 
. Ilatii T%pat Gregorii III/ entsetzt und in ein Kloster gestossen worden 
h. 799 und an seiner Statt Üoiilf acillfi; XU ^laflilz geordnet 
worden, ist also von wejrejMler Mi.s«<han(llinii]f des letzten Erzbischofs zu . 
Woraus und der Franken Hedliclikeit undAniurität beschlossen worden^ 
dass Kiai'uri die Hoheit eine«; Metropölital [unter welchen gezählet 
4furdkm die JLändet *& heutige» Ttigew 'det Pfalz , Beuen^ JMis «v* 
^ekSHg tatd wekher t0 MuihanüruiOM' MM Mß^ ah «t> ^j» ^Otm e^tMh 
ffmiimmei^W an IVTainz sollen sein und bleiben^ IHvon^weiaite Vers sind s 
Kcce Mo^nnttiiis älmae dat Gpiscopn.s urhi«! 
Culmen Metrojjolis qnod erat tibi Wormatiensis. 

Wieviel \wiewol\ die Translation nicht allein dieses Todtschlaws 
ludben^ sondern auch ^ wie Aventinus vermeldet^ weil er mehr mit 
Händen und Jagd werk dann mit Büchern^ Wider das Amt eines - 
Priesters Gottes^ amgegattgen. Diese translation ist von dem Papst 
Zacharia mit einem sehr christlichen Brief ^ so In Aänafibtts Bejomm 
beschrieben, approhiret und conßrmirt worden a. 743. — 

/iiiiij Bislnni Worms aber ist von Pipins erwählet worden einer 
mit Naiaen VV ernharius.^ welchen der Aventinus Bernhardum nennet 
[mm»««, ä oUr der Mjmiei ab — - oder eigentlich nu» steter 
Müekef:'} Dieser ist gewesen sin legatos des Ooncilit^ an Aadhen ge- 
halten contra Joannem monachum Hycrosolimitänum de proc<&Ssione 
Spiritus Saneft. BernhanJiis EpiscopiiR ohiit 12 calend. Apr* — Liegt 
begraben auf dem Berg ia rannte Sti Andreae civit, Wormaf . a. Dom. 
80Ä vor der Andreas-Pforten , da auch ihre Begräbniss König Vitalius 
ahd Königin Placidia haben , sonst wird angemeldeter Bischof im 
Spitapliio Bernharins genannt.' 

Anno 790 ist Card^ Magm» aUhiar sain Sehless a^gdhrsimt^ 'er 
hat dies ganze Jahr Iceinen Krieg gefuhrt i sondern seinen königlichen 
Hof allhier gehalten^ daselbst die Biscliöfe der Hunnen verhöret und -» 
hinwieder seine liCgaten zu ihnen abgefertiget. Unter diesrm Carolo 
sind Bischof gewesen {eon %w. H. über der Linie hier der /^usat% : 
mmeer ttmdet«$ mm der fHw^zehnie oder der weite] Kolwicus 
[eoa 9w: H."] nnd folgte Vnemario a. C. 746. sepultus - in monte 
St Andreae WormaCtae inxta praedeoesBorem soum; Bhren-^ 
brecht US ode r Ehreabrandus ^ wie eranch geneimet wird^ 'Anno 796 
*) Diese parrntliesie rAbrl von 4er ml^n IteMd iet Ciir. 

i 
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hat Caroiuii ilieKeii lÜirenbraud coiifirmiret , donatioiioiu l)H|!;uber(i 

|rr«uenklo«ier in d*r VmMtg«B Speyr «ab Rcfid« BMiedifl^ 
SQ j«tsi NaiiiipM^]Iüii8ter Qcier ]lfaria-Müu8tor geiiennt wird^ erbauet 
gestiftet und begäbet wofdfn; m 4i«46r ÜWsUrlyich «tdimi IWgMid« 
Vm aa^MCJkriebcu : 

Claustri fundator LudovieuH Induperator 
P/ü^p^fi qgregius^ oui det Deus arci p<»U ius ' 
{Zu 4§m fTATfon' Wr^9 €mkf 9€i€r €km Mw ä iimmkm m 

fiim4^tt »ein, fpo f fv <la/o »ocA ÜafmMt davon »u §9heH «am »oUew, 
auch das Klatier noch Begi'tfun^ Hegen hat]. Hierauf fahrt die Chronik 
fort: Um diesen l^sef ist Bischof hier worden a. 838 Samuel, Abt 
zu Lorsch^ ein sehr gelehrter Geistlicher^ hat regiert 18 Jahr^ ist go- 
»U>rb»n 1^. 7* F^r. £rstlich vi I^orsoh begraben^ aber a. li7S 
•f^Q Ne«h«ufeB^ weiche fr «. 847 relWMlfet mni 4i»JCMi 
eijUepi lin^ren IIeiligeiifit.€jFi||«« Miciret^ tiMMfeiiret woffde». Ann« 
i4j90 mich der Verherung wwdfü seine Gebeiae auf einen andrea 
Platz in der Kirch begraben^ welche (Gebeine) a. 1763 im Mai bei 
Ausweisung und Räumung der Kirch vom französi.scheu Hospital 
wieder gefunden wurdeu;, welche sodann nütten in die Kirch^ nachdem 
auf dem lÜUtohea «aia Nmne gestochen wai<den^ goiegt wiwdwk 

Aauo 8&6 m Zaitoa Mwiei II. ißt am Btedraf e «rariUet 
wordeu Gaaao^^j regieret 16 Jahr^ stirbt den I6. Novamber aaao 999. 
Supra octingentesin^um [wofür offenbar octogesimum %u lesen i»f]y 
dieser hat zu Fraukfurt dem Still Neühausen crlaogi eiliGho Gütar 
zu Flaredesheim^ Aibockfelsheim uud Moteroheira. 

Anno 879 unter Ludovif^. c^vo wurde Bischof Adelsbelmus^ 
r^erte iX Uq^**y, «tiil»( J««' 7* [<na Bmmdß Wf» a». 

If. fifiyir^ m ^Beelffio MihäOmH ü^^ifwaMi»] naefa welofaem kommt 
(mi^'«V. ff, oben drüber 69 Dietlagus oder Theodolagus^ welelier 
[pon %tP. H. ober der Linie ^: bei Arnolf und Lndovico ///. sehr tu 
Gnade^ 1 4 {diese in der Linie des urspr. Texte stehende Zahl ist aus- 
gsatrichen, darüber geschrieben 41 und daneben ^SJ Jahre das Bistum 
iune hatte ^ stirbt zu Neuenweiler (im imtetaa BlflMa) A. 9f4^ den !• 
Sept^ (Scpuito« Wanaatiaa in Eaelesia ««thednU). — Amo 891 iat- 
ein Erzbischof zu Mainz^ Sanaroldus genannt^ voa den Xormaiinia |iei 
Worms [At<r dU J^andb. von %w. H^d: dmnals wurde Wenns von 
49nen Normanen zerstört und die Einwohner gefödtet^ um des obristl. 
Glaubens willen zu Tod in einem Streit erschlagen worden. [Uni er 
4er ^^le vo n %w. H. : eodem anno 891 ad 914 wm Thtodalafkm . 

•><Su>o ahgel^ürTt «(«tt ChinnAIwrt gderGunfiied VM Ghist •a'M aUVk«^. 

«•> 6c|yiHB|l 9i»t. Epiae. Wan% |l, p. 99^ : Co^«Ut ifitur t»m ex Iii« <|umi 
et siipra relatif, in qua nt um errorem pasi-iin prolspsi stni »criptores, Ada^ieUBO 
nOHnlsi Xl. mensium regimen aUribUunt. Mos qui certia iibique innixi Veatigiia, lllirtl 
aa MUM 8?a iit^ae in pn mt aU m uuMm 86» MOaUrnkm, «ItraUaen niMnlcn fix 

|»llt«IMlittlUfi it. 

***) lUndbenerkun^ : a. 873 Wormati« fulminis ictu crcraaiur. 
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Bischof dakier, Batd hernach am Anfange ilei andren Seile fndei aich 
' eine andre Bmt^, vWk mp. B, ; «. -J^/O ft^ikt §idk hiesiger Bieek$f 
Düelfgenrnmi, eid. aeia MMtd. pe^ü, p. 99i, »Mkef MeM Bieekef 
Einhard %u Spept de» jSnMäelkefe ShuäentU Bf^ üker Lademierg mu 
Trebur mii unterschrieb]. 

Anno 91 1 unter Kaist i Conrad I. wurde Bischof ZU Worms 
Kichowo oder Higono ^ Heichgab welcher auch Richowicus . ssein 
Gegner aber biutheuus Abt au Lorsch^ genennt wird . regierte 36 
Jaltr/ stirbt, 960 d«]i 16. Oct [Ämidft. %m. B.i meeer Biehmee 
eeurde nmr rem einem TheB dee Cleri erwdhtt, demiMdk p» Pepei 
«. JT. Conrad I. beeidtigi) »ar eenef IBbUeh}, 

. .huit«t* •• fi| tumulo lapidis inoic f^iavante jacet, 

s.' .^i.'iiif ^iii pairtoris opus veneraudum Wormatiai ^' -* 

' f' • Exejsnt, popuH» ergo isol«iidtia -«fit. ' 

Dieser hat erlangt tDtt Kaiser liUdoviCo Ht. und f^othario II. con^ 
flrliiätiöli tf^ Korfte I^udoViöi btfper. ft^ 9 fdusi Bept Wtftiliatiae. 

tAt kafser Cmtrttd SOttm CUrtem ßeHk l^&tt Wbmm gegeben a. 
9119 actum Willitaa^Nn^n^ , desgleichen ihm gegcgm die Couflrniatioii 
über alle Banf^nftT in und ausserhalb Worms a. 923, Indidt. 12. actum 
Trobnarlos. Ferner hat ihm Kaiser Otto I. nndic Güter fron tw. ff. 
am Heinde: rermu/hlivh von Herzog Conrad j zugestellt a. 4^42^ und 
hat ihm^ dem Stift, den 2Soll cmilhrliiiret ^47. aet. Franef. x 

■'**^**Anno 950 rc*£ietet ^as Bistmii W^wmS llauuo^ ein Itess^ stirbt 
ljleii^94. Dez. a. 974^ afa et- 94 Jafa^ regiert t^tesem hat Kaiser Ottol. 

ileiner Vorfahren privileg^a couflrmiret a. 470. Desgleichen die Ge- 
rechtigkeit über Lobetzburg und Wimpfen a. 995^ ^Indiet. 9^ actum 
Watftiusen. [Jim Hände gfeheit die Verne'] : , ' 
r Hanno vir jnstns primo dcditus Othoni^ ' 

Ergo virum muita concumulavit opej 
Halino magis regi summi sed ainatas Olympi^ . . 
Quocirca coeli regna beata colit. 
, • ' '/JUmm 999 m llei9og Bruno ^ Kaiser Otte's III. Oesipter und 
Herzog Koiirads von Wnrn>s VeH>T . ztt Worms zu dor lichr in die 
. Schul gesetzt, fibfr 13 oder 14 Jahre darnach zu einem Papst 
Namens Gregorms V . ürvviihl^t, ist begraben in St. Peters Münster 
SU Hoin bei 8t. Gregorius Alt&r mit dieser Ueberschrift: . 

oim;; i9ai|NK Allt flftoto« «oniiBe Gre^ertus. 

"ß djtij; Ante tarnen Bnme^ Ffancbrura rr o:!.-» proles 
»iMffxxv Filius Ottonis de Genetrice ludit G. 

.f<^f V. / , i4|igua Teutonius^ W a n g i a d o e t « s i n u r b e. 

^ "^ t if! ■■■■« ' Ii « " ' ; . . ' ' ♦ 

•) Schanriat Iiit In seiner Hist. E]!. '\\'ur(ri I , c;i]i fV. De Viris illnstrioribu.s, 
quos Ecciesia Wurmatiensi» protulit, nur einen Pfp^t; Piua nrclcher 1408 ^iim 
iPtntiflc«t ||;elangtc, angefuhrAt. Oicflem «rir« also tiregorin« V. xm so mehr bei« 
zufügen, da «liespr in den VVoniiser Sclmleri si-in« Sfiidit (i «jeinHcld, was von Pius II, 
sieht erwiesen ist, und der erste deutsche Papst is( , uud xwar hochrühmlicben An- ' 
ndaflkoM. S. Abogs KirehMigniebiclite S 4M 
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Sed JuveiiU*) calbednun scdit Apostolicm 

Ad biliös anno?; et mori.ses rirciter octo 

Tpr .senos Kebruo romiiH inorante (lies, 
PauperibuN diveä per .siiiguU Sabbatha vc8te» 

Divisit uaraero cautus ApoKtolico. 
Vsm Fnuicisca vidgari el voce Lalma 

Insliiuit populü8 eloquio tlipüci. 
^ Tcrtius Otto sibi Petri conmiffil ovlle 

Coguatis manibii» iinctus in imperiiim. 
Exuii et poslqiiani terrenae vincula caruis 

Aequivoci dextio subsfituit latcri.) 

Ein NB. der zweiten Hand iksHt liicrauf die Bemerkung folgen: 
Ex his alfegmiis patet.^ jam olim celebram Wormatiae fuiaae Scholam. 
.Vom derselben sweitea Battd neoli die BeaMrkung in Neciitnig: 
Papst Gregorius V. ^ ein Verwandter Ottenis UL y ein. Snoin (nntnn 

in Melverode) wurde von Ottone gegen den Bürgermeister an Rom 
Cresrontiiis und «la ge«f<Mi Paps( Johann reslitnirt^ naolidem er beide 
bela^<M i<' , und als sie den Kaiser um Gnade darauf anflehen wollten^ 
der cuiu auf dem Weg getödtet y dem andren aber die Augen ausge- 
Stedten werden sind: dieser Papst sisdenn verfugte ^ dass furoliin 
die romischen Kaiser durch 6 Fürsten in Zuniehung des Königs von 
Böhmen^ nämlich Mainz^ Trier^ Cöln^ Sachsen^ P^ds^ Brandenburg^ er^ 
wählt werden sollten. Geschah a» 1002. 

Anno 969 haben die Canonici allhier auf dem Stift angefangen 
weitlich zu werden und des Klosterlebons sich abziititiin, jn bcsondcreu 
Häusern ein jeder zu wohnen_, Eigfenthum zu haben ; (ienn vor der Zeit 
haben sie beisammen gewohnt^ in Guttejs-Wort und guten Künsten 
stodiret und insgemein aus ihren Gefällen sich erhalten; daher 
dann ihre Stifter Collegla sind geuennet werden^ als noch in denen 
Academiis solche conununititen derer fittudionenmi sind. 

Hildcboldusi. 

Anuo 97ä unter Kaiser Ottone II. wurde den 5. Januar zum Bischof 
erwählt Hildoboldus \ron %w. H. oben drüber: Hildebrand], obgomel- 
len Anuonis Bruder, regierte 18 Jahr ^ stirbt a. ÖÖä'^^^, 4- Aug. zu 
Neuhausen ^ da er sich gemeiniglich gehalten ; durch dieses BiAelb 
Hildcbold fleissige Bitte hat Kaiser Otto IIL , dessen KannlSr er war 
denen Martinsstifl - Brüdern (ge)geben den zehnton und ein Bnugllt su 
Bopartcii mit seinem Zuo^ehör a. 991. Indict. b , OUonis Imp, anno 3.^ 
desglelcli'Mi ein Bau^^ut zu Ebernberg. Dieser Bischof hat auch an 
seinem Hot stets juitii^e Knaben zu Zucht und Studio lassen aufziehen^ 
unter welchen auch iSt. llehbertus Bischof zu Cöln einer gewesen ist. 
[Von dtr %w. .•] er wurde in Nenhansen ad St. Cyriaclun rechter Hand 

*) ¥.r war 24 J. alt, als er Papst wurde. 

**) Am Rande wird dazu bemerkt : Man will aua ein«r Schenkung Ottanfs III. 
«II lins Ereinittpii - Kloal^r soKCt Mefinmdla * Zell« genannt, bnhanpten, dun er a. 

noch fel4>bt hat. 
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am ehemaKgen Petersaltar begraben und wandte diesem 6tifl Viel ai». 
Am Haude stehen die Verse : 

Hildeboldus ainat fratri succedere elaro 

Sicut et officio religlosi pari. 
Ilasso prior natus fuenit^ fuit alter et Ha»8o^ 
Cultorcs vcri firmiter ambo DeL 

Franka. 

Amio 99$^ ^ 6ept. starb BVanco^ Bischof ^ su Rom [dit^s %mii 
Wari€ »md mti9^»triche» und drüber tteht tm 9», H»: dahier\ 
unter Kaiser Ottone IIL^ welches Rath er gewesen [t^oft %w. H. oben 
drftber etnffeschaliet : auch ein Hesse, ansehnlich von Geschlecht^ ; 
als er nicht gar 3 Jahr das Bisthum besessen. Dieser Bischnf hat 
Abtei Lorsch dem Wormser Stift' erlangt \t>on zw.H. is/ hier zugeseiU : 
' eine andere Xmekrieiki gibt, er Jbiie n0ek s. ßOOO geiM Helwig. 
Am Hunde eiehen die Versel : 

Romam Franco pater com rege meavit Othone 

Tcrtio^ ubi solvit iura suprema neci 
Gerraaiius frator Borgardi qui fuit. Ambo 
Pontifices piebis Vangionensis erant. 

Erpho uiid-Razo. 
Erpho^ Francouis Bruder , 3 Tag Bischor (lüer oben druber cui^ 
gesohaltet von zw, IL : würde von Otto III. erwählt und) starb (von' 
nw. 0. auch} sn Rom. ■ 

Rano*) als er das Bistum Worms von Kaiser Ottone III. nuRom' 
erlangt^ Btkbi er 14 Tag nadi seiner Wahl^ im Herausstehen vonRom^ 
zu Chur* ■ ' 

Biirchardus 1. 

Anno 996 nach Absterben Hazonis wurde zum Uiächof vom 
Kaiser^^} erwählt Burclmrdus^ ein lless^ Btsicholfi» Franco Bruder ^ so 
au CoUens stodirt und erstüehiiiLaabMtnst mimasterio St. Bi^nedicti« 
Ordens ein Mdudi gewesen^ da er dann ^Albertum Gemblacensem ge- 
hdrety dösshaben er von Willigise Erzbisrliof zu Mainz an seinen Hof 
genommen, da er auch St. Victor gestiftet. Diesen Burchardum [roi» 

//. .• der 29 J. re§ierle\y dieweil er die Pi'ruudeu und (Klerisei 
neben denen Stiiien ^^^^) merklich gebessert^ haben sie zum Ucitigeu 
gemacht und Um ^Auctum Burdiardum geneunt. £^r ist nicht ungc* 
sohiekt gewesen^ dann er die oanones vom Gratiano in ein Corptis^^^*^^} 
redigiret. welches bei den Juristen ante Gratianum im Brauch gewesen. 
Bf hat gen Po m erweitert \9ben ärälfigr: reaedMemvißf ihm'praesente 

*) l>cr Name R«zo soll iirsprrm<5licli entweder SO viel als wild, mutbig; 
l)e<l(>uteu oUer «ine Abkürzung von Hatfried sein^ d h. friodlich im ÜAth. 

**) NMh Behannats feetnm probant« uanimiter Un Ctero «mm «t popato was 
den W;rtrr>^priicb zwisehaii ' ditssr Asfsbe in dtm obig«ii Versa (amba -pontiflc«» 
p 1 e b i 8 ersnt) aufklirt. 

***) Sdiaanat: dun fnterea rarae indoHü juveaesi WilligiNcis ArrbiprsMul ad 
propins alleclum Moguntiam prHcposif ura rolk'jjii S. Victoris liac in iirhe Honavit.' 

****) Ueber der Linip ist von kw. II. bemerkt ^ dass das Peter - Kathedral-ätilt 
seit BiMbof Oansa wttd gcletsen. 

SchiBRal : Canimam rolleetio in XX distribuU llbrot. 
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Imperatore AlUre Pliili|»pi «ad JfnkiplM gcwcihetj iat tübßt Ober «wei 
jähr wieder eingeftlleii. St. Andreas-Stift iai yorder Andra«ui-Pf#rtea' 

auf dem Berg gewesen ^ da jitzo die sorores poenitentcs tiiiid ; den- 
selben (Stifll hat er an das Ort g-ebaut . wo er jetzo stehet [von zw. 
H. oben drüber : iiachdoiu dsm erste völlig verlallon lagj hat auch an- 
gefangen St. Martinskirch zu besfi»eru^ darüber mit Tati ubereilet. 
[Hieüi die Benerkung in einem »Xachtrag^^: durch Biaelurfii Buikard's 
iitten wurde vom Kftiser Otto III. die Kirebe su St Mwlm geaüftet^ 
wo Buvor ein bürgerliches laicalisches Haus war - über uesscn Rircl^ 
thor steht; Otto III. fundator hujus aodi.s est.] — Dcssgleiclien hat er 
Neuhauseii mit vieioa Gütern und Freiheiten be<:;af>cf . daerdauii 
eine berühmte Sohul e i n e r i chte t und untei andern Kaiser 
C 0 u r a d e M den Z w c i L u ii daselbst iu9tituirct. — Auuo 1003 unter 
fUuMff HenriOQ U>j so von «tlielien w^loben er Gutes gethan Sanetiis " 
von iMiiireii altor Claadus genannt wird, war alUiier sammt seinem 
Sehn Conrado Ohl Herzog^ Otto genannt > des Hentog Conrad 8 Go- 
Rchlcrhfs so von denen Ungarn erschla«;oii , niif einem festen Sdiloss, 
daraus er denen Bürgern viel Leids mit l>run<»^ aiidiat , aul welclies alie 
Mörder und Strassenräuber eine Zuflucht hatte ; von diesem brachte 
mit Hiife des Kaisers Biscliof Burchard zu wegen ^ dasa er einen 
TiDSch mit Um tmf^ gab Ihm daf&r Uruehs^ftl und das .llniditeinH«Das 
BdMaiH brach er ab sobald und maoht ein geistlich Haus darans , von 
danneu erfolgt St. PaUllls^tin mit diesem Tituf: ob Libertatem.Civi-* 
tatis. Anno 1015 hat er dem Stift das Barhrecht zugesteliet ; Copia des 
Briefs desselbigen , Tradition laufet von Wort zu Wort wie folgt 
[diese Urkunde ist bereits ab^ed ruckt in .Sciiaauat's Hist. Episc. 
Worm. 11.^ p. 42, wesshalb sie hier iuglich ausgelassen wird.] ' * 

IHeser BiscfaofBurcfaard'ist gestdrbett tu lM5^vnd imSULoronla*- 
Chor (im Dom) welchen er geBauet, bAgfriden^ 

Hobora*) Boefatfdos ex nomine denotat artis 

Et quod nomen habet maxima factn probant; 
Vangio nana per cum fossus et moenia, tUrirOS • ■ 

Aedtfieat rursus. depopuiata prius. - 

INeson wto' gewöbnR«^ am Rand« stehenden VeMM* mHaimitu^ 
fUgt eine andre Htadbeamrlcimg, wel^ die beMil» nds-MlnakiAl 
kannten IVotitzen eniMitS'BIliefichweHtcr hatte er Mmy iMeltfltild^ ^tnte 
Äbtissin im Nonnen-Münster^ welche 109A lebten BnsettfSt MU niP Mk 
stark in einer firimitage*^} aufgehalten haben. - 

Anno 1025 wurde nach ihm (Burchard) o^cwählt den 5. De«. 
Hagezo oder Azecho^ ein (/ruf von IVassau, regierte 19 Jahr, stirbt 

•} Furuc bedeutet iaAlthochd. einen eingescUIossenen dauin eiaen fe»**» Ort» 
■nikard, ursprün^Iioii kühn, ist in Zusamaiensetsqilgifa tUm V«Vit&rkutigaforfli" 
Ttnrro. wie sich Hiirrfinrdtui «iMb in Uriwnden Mnilt| ••wi6'Bodv iip4 
Abku/Kiingen d«*» AiameiiM. l 

*•) Scli«Daal: Tun, coaditMn aliiM hi Cto Koanen^aaler) viaiM» wltuColUni» 
in qua studiis »c renim coclestium contenplationi v»c»r« h»r<pfius con^fifxTraf , növis 
operibus Omare coepit murisque quaqu» versum oiitjecUs tuta sibi a ätrepilu ac vuigi 
MMuaerclis kabitacala pmnü, 
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^ 1044; 7.^) Jan. Diesem hat Kaiser ConriMlIi vmmii^^Ult seiaeei 

Q^mahis G^^Iao Vorbilt g^bca das Eigeuthum^ das er hat am Dorf 
Fiörslieiut^ nämlich 2 Theil deneu Brüdern des 8t. F«ter8-8lit'ts ku 
Worni« und das '/j ilotieii Brüdern zu Neuhauseu a, 1096, Marl. 16, 
anao i^onradi He|;is 'i^ acluiu Augu»>Lae. — Er hat aupU i^cbm^ i»t. 
M^n^^eu-Capell imKreus^ng im DwgusMft^ desgleiD|i#ii htut ergewmdfi 

Sdlliij WQlf rMin gmannt; mit fQlg«|49m Epitaphio: . 

Hoc jacet in modico Wolfram puer inclytuij MttfO) - . . . 

Uaea clara tulit quem cita mors dirimit^ 
Nam trittun^ quiutae Decimi raituere Ca)^}i(|ae. 

Adelgemis 

Auuo 1044 im Mktzt wurde erwählt Buni Bischof Adeigerus (von 
mwi VL t 9lm Bnt voa HabslHirg^ wogegen .SiÜMiiiiat Milshtot: Glae^L 

' iiilla8sia(at quid«» vidatar) affin« gttnere.]^ alMItüftA^gust, welcher^ 
als er Kaiser Hamdohs Caraler vraty hat er alier achter Vorfahrea 
privUegieu coufirmiret ; ku dess Zeiten legten die Stiftsberra das 
mönchische, Lehen hin zu Worms und nahmen die weUlicho Priester- 
8cbail an. Dieser Bist^iof hat eifie Sials^ung goorduet , d&Hp »ieii difl^ 
l^ersonen auf dem Di^mstift habei^ k«uf p iKnUfU t W<dc|i« voi; df^r» 
2^ #eN9k «i« W^tM «tlbft to» luM^iH^ i^Mfl^ «Nil»! 
mkva dahift gwinlM^ Dieses ia^uU ist alles Ual>^ «ü «i|id[ 
^errättiuig der ersten Ordination aller Stifter gewesen ^ welehe 
stttdiorum causa vvle »^olohesaus allein AimaUhus kann erwiesen werden, 
acigaordnet. Actum 1040, Indiet. . . . R?gu. Henr. Ifl. Rege. [Die 
hier in Rede stehende Urkunde s. in Schannat's H. E. Wocin. |. , pi. 
68 iHid 69, we er s^WM Un d>i e 9 e § Qisjcbofti 4ie Jiier voa 

^ vmem Clmmk g«gebmi« timOmiM b^eil^i]»' 

Anno i(M m 44ß*^ um rte apeligehends Biadiof Arneddus^ so 20 
Jaiar und 8. Monat regierte^ starb a. 65, den 1. Juni unter Henrico iV. 
Dieser Zeit ward St. Stephans Capeü bei des Bisohoft^ Hof gebauet 
a. 1055^ Juni 29, desgleichen St. Nioelai ÜSkm im ikreusgang im Pem 
& 10&8, Indict. 2^ den 30. Se|>t. • • > . 

AvRaMt (vmt Mr. tmin sagen 10$»] UUt lEsiger IfoWdi* 
dm^e^aOMm m Mnu««^) arit IM «Mkfifei^ ^uri>a^Le»»X.y. 
gii M>i wii im BlaM* rim' ^uenrf firafonatenm 4em Pa i iiberi ? mMp 

*> fTiirl) » itipr von SchanoAt otfirten Urkiind« V Kulütid. »bcrtjirli . wcWM/ 
iMHUtf&Sli Hinc xorrigeiMti aaHtj qui oMtiiHi ^jvs in ditfni Vif. Januarii r«ferunt. 

^) A4i^$iBf h«i8st im AUdeutseheit Wnrrspiesa, bUfttleh tMit, dieaer Dir <teii 
,Bit demselben Käiui'rcuiliMi mlrr riir r- ii 1 ^ Ci'scKleht, 
Der letzteren Jattrzabl folgt äcti«nnst. 
«*^> Di« aar Äewa fA TertfliMiia nmA Wistm Mifge»eicliliet<a BiMkot -trer- 
l üH gha ij wia- ywSlmHch, am Hände angemerkten Verse lauten:. 
Pr>ft»ui Aj:i49idua piirt^a pastoris agebai, 
Bfonvs papa Leo, te Vangu», snatificabat. 
fatalem Domini etiitu «etfbrani« meliori, 
Ergo Dens (ribuit . sie tempore te meliori. 
Die xwei ersten Verve finden sich auch bei Schannat , die ^» ei leuten scheiaen. 
auf 4mi 0^e» potm^tB WtihMatafwi «asuipieien. 
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DMlMbtTg^ vorhin Briuio g^euaniit^ peradalioh erschieiieii. - Akt aber dep 

8yiiodus volleudet^ sind beide^ Kaiser und Papst^ hierher nach Wonwt 
gezogen und Weihnachten frplialteu^ hat aach der Papst selb«! Mpss 
gelesen. In(!em ist snadeiite diabolo zwischen dem Papst und Bischof 
vuu Main:^ Limbolüu eine Uneinigkeit entstanden^ dieweil sich der 
, F*|»Bt dfm BiMlMf prtcferireii woHte; deoinwik aher der Blach^f als 
ein Metropofita diatna Orts Mine Gmchtigkeü verwände; hat ihm der 
Papst weichen müssen. Daraus abzunehmen^ dass der von Rom der 
Zeit nicht höher als andre BiNchofo gehalten^), viel wepiger dem Kaiser 
zu gebieten und einzureden gehabt, wie sie sich hernach unter Henrico IV. 
mit Gewalt uuter>stuiiden und unter seinem 8ohn auch zuwefff" 2f»*bracht. 

Anno 1060 hält Kaiser Ilenricii IV. au Worms VV eiiiuacJiten^ hat 
mteb lülda einen Synedan anageaohrieben^.welefaeriaber keinen Fort- 
gang gebäht^ dieweil aieh din Biaahöfe entanhutdigton von wegen Leih- 
aohwacUdt und sterbenden Lauften^ dahin zu kenunen. 

Adelbero (aaeb Adelbert I, geuaimt), 

AfHio 1065 \Ht Arnold Bischof von Worms "i^estorben^ erlangt**)- 
nach i Ii III da.s BiHtuin Adefhero , ein Mönch zu St. Gallen, Herzog 
Rudolph» aus Schwaben^ Grafen zu Hheinfeld Bruder welcher an 
einem Fusse gar lahm und sehens wohl wertb war ^ dann ^ wie die . 
fThroaik Herafeldensis benengt^ er so gross von Ijeib nnd np eln j^sser 
Frass^ aooh daber ein ao gross Corpus^ dass wer ibn sab si«b mehr 
vor ihm eutsetste als verwunderte : doch sind die Leute ihn zu sehen ' 

, also saugelaufen y als wenn er der Ries Centimanus oder sonst ein 
Monstrum wäre^ regiert« 5 Jahr, erstickte in seinem eigenen Schmafai ' 
% 1070^ 6. Aug. . 

Anno 1069 nach Pfingsten h&lt Kaiser Heinridi iV. Uer • efaien' 
Reidistag^ in wetoben er mit-Bisdiof Siehardo von Mainn >eni gar 

. heimlich Gespräch hält^ dieser Uisnobe : Die Thüringer^ so unter des- 
Bisehofs von Mainz Kirchenzwaog gehörten^ die gaben denen Pastores^ 
wie andere Cliristen^ gar keinen Zehnten. Nun hatte der Kaiser andre 
Leute lieber als seine Gemahn Bertam_, welche eine Tocliter Ottonis 
war und Adelheiden Herzogen von Laudispompeja aus Italien. /Solches 
bat der Bischof vennerkt^ verfaeisset er dem< Kaiser^ -wann er die 
Thüringer dahin veimöge^ dass sie ibni den Zehnten beaaUten^rWoHe 
er! verschaffen^ daae^er vermdg aemes bischöfliche Gewalts in dieser» 
offenen Reichsversaromlung^ so desshalb angestellt^ von ihr gescheidoii 
werde. Dieses Erbieten Hess ihm fsich) der Kaiser gefallen, vorlioisset 
dem Bischof alle Hilfe, giebt aus_, er habe sich zu einer ungluckhchen 
Htunde in die Ehe begeben^ dann er bezaubert, der ehelichen Bei- 
wobnnng nicht micbtig^ auch seie sie seinet halben noch, eine Jnng- 
fttto. iBr möge oder iMuno'Sie niohl linger dukleo^ dieweU/nt keine 
Leibserben von ihr an-hsITen;, d erohalben er sich entschlossen^ die8elbe< 
Öffenthch von ihm zu scheiden^ damit sie beide sich id bequemen Ehe- 
Stand begeben möchten. Wurde de.sshalbcn durch Beförderung Sighardi 

•> Das tiegentheil zeigt Aliog in seiner UniverMlg, Uer ehr. K. S. tl7 «od »n 
aadr. Stcltea. 

••) Vom KaiMT Hainriebr IV. durcb «MpfsUiieg 4m DMikarilfll aali|C*uii(ail. 
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dm I. OctolMris m Mains ein Hynodus derer -GeistlicInsiiaiMigoselirlalieti^ 

Mittlerweil hat me Königin zu Lontch ßesclieid gewartet. 

Ais aber Petius Daniiauus^ Poutificis Lcgatiis^ dahin gekommeB^ 
ist Sighardo sein Anscida<!f zurück gegangen , und bat der Kaiser 
die Königin behalten, bis lüie Gutt heschieden. 

Aldebraiidus (auch Aldebertus utler Adelbertus U.J. 

Anno 1070 wurde Bischof Aldebrandus oder Aldebertus^ ein Her- 
,%üg aus Sadiseii^ ao'Kdaar Henrioo IV. vid Leids getbau^ stirbt^ wie 
im Catolöge Kpise. Wonnat. geneidet wird^ anno 1108, Jnli 9f idsM 
Jahre regierte und wurde zu Xeufiausen begraben nül olnein aeieHen 
|,attcil von Schannat aufgefuhrtemj K])lütHpliio. 

Praesul Adelbertus Christi memor et bone certttS 
Messis quaesitac post hiijus semina vitae^ 
' Fraedia cum pace delit Tibi^ Cyriace^ 

Boldeshelni, Garabenheiniy Warmunienlmi. 

Wie aber Urabergenais^ Aveutinua und gemeiniglich aHe Hiatoriel 
davon «ehfeiben, tat er in der 8 Illach t^ so lüuser Henrich mit Hefseg 
Hudolpheu^ welchen IhTii dor Papst enl^es^eii gcwählet^ getroffen um- 
gekommen*). Hujic K[iis( ü{)um Crantius appellat Poponem. [Auf dem 
Haude steht die nacii .schannat von deu Wimpfeuer Canonici her- 
rührende dankbare Inschrift : II. Nona9 Juiü obiit Adelbertus £pisc.^ 
qui pleaarinm auro-dolatun nec non magiuim parteniL filylvae cantiilitj. • 
' ;Oie Chronik erxihlt hierauf^ daas^ wiea^gemeiii bekannt iat^.Heni» 
rieh mehrmals in Worms Weihnachten gefeiert^ dass cr^ wäkrend er 
in seinem damaligen Hoflagcr Regensbui^ verweilte , auf einem auf 
Anstiften anderer Fürsten vom Bischof zu Mainz ausgeschriebenen • 
Reichstag nach dieser 8tadt entsetzt und an seine Stelle Herzog Hu- 
dolph von Sdwaben gewählt worden; wie Wonna dem herbeigeeilten 
Kaiser Md nnd sehr twn war ^ ihn mit grosser Pracht empfteng^ ihm 
gagsü die LandaknecbCo des Bischofs, welche ihm die Vorstadt vei>4 
sperren Avotiten , beigeslandeu und den Bischof ihm gefänglich über« 
liefert hätten^ wenn er sich nicht bei Zeiten aus der Stadt geflüchtet; 
wie in Folge des über iliu verhängten Bannes der Kaiser von allen 
Ständen und KStädten verlassen nur von Worms mit Rath und That 
uaterstötftt wttfde^ ao dass er ans deraelben steincii' Kriogasitz^ beste' 
Besatsung und Znflucfat gemacht nnd in aeinen Bullen es ^^die Ge- 
tr^e von Worms^^ nannte, ihm mehrere ^,gute Privilegieu^^ gab^ wo- 
gegen die 8tadt aus Dankbarkeit an die Rheinpforte mit des Kaisers 
Bild das (auch von von Schaiiiinf angeführte und scharf kritisirtej 
Kiogium setzen licss: Divo IIimuko IV. Rom. rcf^i uugusto Van- 
^lones immortales laudes debere auliu ae\ o uegabuiit ^ welche In- 
aohrift nach einer Answrkung späterer Hand a. 1550 ausgebessert 
wurde. Die Chronik Ahrt hierauf fort; Anno 109«<>«) schrieb Kaiaer H. 
an alle Bfech ofe und Aehto^ dass sie Dominica «eptuageaima aftmmtKcli 

*) ni<>>er Aiijsabe- widerspricht die nntcn «n ScMuaae angefülirta glMdiwirdifere' 

Haiidbemerkung. 

**> Hach «iaer Maiidbemerkang nlt dar UatanchrlA: Marian Scatiis war .dia Ver- 
aaaiHlMf tW, »ad vaa M Biaehiim, AaMan aad Tiaian.GaialMdi^ ^uaht. 
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Btt l¥ofms erscheineo wotltea^ diftmit er mit ihiiea Vtfü ÄNcrCaiiiiJf iM . 

Papstes Hillebrandi handelte^ welche ats sie erschienen und unter an-- 
dem »urfi llu^^o Blancns , ein Cardinal welchen der Papst vettriebcn 
halte^ haben den Pap»t ftlle BiMOhöfe und Aebte — ailHge.soMeden der 
von Würzburg und Metz — entsetzt j aber der Papst bat nichts dar- 
nach gefragt; sonderu gleioli iii dioaem Jahr dmt 14. SiBpt enw |;ro88e 
VMaMnriittf SU Oppwiheim gehalUa mi4 aHda d«n. iUlstr, weil er 
■Ml gegen den Fapai Uttgeborsani gezeigt^ detmiiairt und dadurch bei 
andren FiTrsteii so viel ziiweg^cngtibracht , dass er sieb njit seiiiom 
Kriegsvolk ausser Worms gen Hpcyr begeben müssen und die .^ladt 
(Worms) dem Bischöfe (Aldebrand) wieder freistellle. Oieses be- 
schreiben weiti&ufig Chronica llirsrelden»is ^ Ursbür^ensia^ Aveutinus 
aller mit betuiereiii Gnmd fai Beefiee IV.'l^aeli timBf Raaditomerkuug 
inii dem ttaterschr. Namee Ilolwig ward» Biephof AMehraed m der 
hierauf z^vischen Heiarich viid Rudolph (nach Sehann. iuxta Mellrea- 
tat) 1077 gelieferten Schlacht mit andren gefunc^eo { nach fH^hamiat iii 
vinciila ooiiiectus^ atro paue et aqua brevi pascendusj und erat 1^6S 
wiedar befreit.} 'V^* 

Dietmar, Ebbo, Arnold. 
Anno 1109 den 30. Okt. stirbt Dietraarus^ nachdem er 8 Jahr als 
Biseier regiert *) zu Selten Heinrieh V. Bieebef Dietmar erlangt dem 
8tift zu Worms das Muhlwerk zu Osthofim sammt andere Gütern« 

Nach ihm kommt Ebbo**} ein Canonicus zu €kiS8lar, starb 1115, 
auf welchen erwählet war Buggo von Ahorn^ Probst zu AschafTenburj», 
welcher 36 Jahr re^erte. [Hiezu die Raudbemerkuii» zweiter Hand : , 
Bischof Arnold soll zwischen beiden gewesen sein^ cujus litöticl^on : 
Atmridini beettlem neiidum >a8tiMfs aih^Cile 
. BüefN^lli eesfeiit dane eea jara pio ] 
' HieHlher gibt unsere Chronik weiter unten n&bere AlrfkllMing. 

Folgendti auf Bischof £bbo bezügliche und von St^lalt herr 
rühmende Bemerkung steht itt e^iteiti- JVaehtrag : 
A. tM muter Biaehof Ebbe ist der Dom concecnH ehd eingeweiht 
worden [von zw^ H. mit einem \'B, : wahrscheinlich nur nach derHer- 
- Stellung von^ neuen)] durch deu liiscfiof Uruno von 8peyr im Namen 
der h, Dreiialtigkeitj 8t. Marien der Jungfrau und des Apostels SU 
-Peter^ aueh derer lleiligeu zu Ehrcn^ derer Reliquien in dem Alter dea 
Oemetifte vereeirioeeeii sind: 1) das Haar veü der Mutter Gettee, ff) 
dasselbe von 8t. Johannes^ 3) ebendasselbe von den h. ii. Apostelu 
Pelm und Paulo^ 4) der Schenkel oder das Obertheil des hl. Apostels 
Jobannes £vaog,^ 5) derselbe des hl. Jacobi^ 6J des hLPhilippi^ 7) des 

. * *) ,,lVoch lebend «rhiVH Adulbcrt (II.) von Kaiser lleitirich V. l iin n \ru tiruliipr 

* in der Person Aes Abu von iioraeb tnit jy^mctt Winter imd in dem J|»lir 1107 
esimen andren * Namens Dietmar » welcber aber «a«ii achM asdi sifci iahfea m 
Okt. 1109 H(arb. < So S^Mwb in aeincr fecach. der Stadt MUns Bd. IV., 8. 494 nacft 
meraheirti Annalen 

**) Von dem Wort eben (aequiis) gab tm vor Alters viele schone Eigen« 
nanien : Ebenu , Rbcnolt; Rbanleob (Ttfemi«tecles) l€. Vrgl. Dr. Ad«lb. Kiihitü 
Zeitscbr. fir vergl. 8|i»ael»raraefcmif> 9i Jeing. «..a. A. Uift. li«rUa'l853» B. 8lti 
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hi, BarUiolemfißi ; 8} des hl Thomae^ des hl. ThadaQi, 10) \om 
üreujs de« hl ^hrlßüf Ii) voi| 4er Kleidung der Juiigfto Af#rif^Q^ 
«in Olfü voll Blut des Joluuiii^ de« Täufers f 13) die *gßn%9a Meli* 

iiame derer H. Jastioi imd Thadaei ^ Thcudosü des Bekenners «lusiioi^ 
14) der Arm des hl. Märtyrers Felicis^ 15) der Arm der ^ungfra^ 
Caeciliac^ 16) dio liäupter derer Ii. h. Märlyrc r Cypriarii , Hermetis^ 
Sebasiiani und Johannis, 17) von den Gebeinen derer h. h, Märtyrer 
Cyriaca^ Nicouieiiiä^ Diony^n^ Hustici^ Eleutherii^ Jocundi^ UrbaiM^ 
Qiiiqtiiuii u» den;!, mehrere. Den 1. Mai auf PluKpiii 4«eQbil .pa| jedes 
llal Kirdiweih daaefibst Sohlatt 1000; Auf dieaeBmerkw^; fip^l eine 
durch eineQaer.strich getrennte^ auch von Schlatt uiitcrzeif^mc^e : das 
Domstift war vorher em Kloster mit geistlich rcg;uUrten Personen^ das 
nunmehr ein weltlich Domstift ist. Srliiatt dazu a manu correctrice das 
verslajidige solches mag da» erste Institut ge\$^e8en seim^ 9b es 

gleicb die urspringlichc Primat-Kirch gewesen« 

Baggo oder BuroharduB U« (von Aiuini). 

* . ^)Den ttsebef ftigge Ii. «mlai^eod ^ so «iht iiasere Ckrea0L über 
desaeir Persönlicfakek zwei Abseiiiütte una Bwar aussergewSlUilieb 
gans io lateinischer Sprache. Der ers te^ der von seinen Verdienste unif 
Geistlichkeit und geistliche Institute handelt, wird nur theilweise hier mit- 
getheilt^ weil Schannat über diese Verdienste sehr ausführlich hericiUet;~ 
der zweite Abscluiitt handelt von seinen LebeusamstaiideA und wird 
gtm gegeben. , . . 

l) Hie Bag^o' dedieavit a. 1141 innnasteriam Hnrnn (irieHeleiifr 
iretierbt statt Ifeehenn oder Rehena wie bei Sohannat da.8 heutige 
Dorf Eich bei Worms genannt wird) in honorem Sti Petri et Pnuli 
Apostol. et beatae Verena e Virginis^ quod fundavit Emicho comes de 
Leiningen temporibus Conradi III secundum fasciculuni temp. II. Aegis 
Homauorum. Ille Buggo Wormatieusis Ecclesiae Episoopus, pius et 
'Mnntolr. IPmlran dedit Ffnlnbus aive Caneidcie sti Pefti anjerahn Bo- 
dnsUHe Woob. eoiiam io KiMhendienAi eun suis «p|ienti«iis iCi 

t). FiUt SQleni praedictus Episoopus Buggo ex Bpiseopal« Babei»- 
berwensi , patre BiirHiardo et Jnta ( Juditha) matre , Ahorn nomine 
Nobili proMopia origiuc vel honorata Famtlia. ilic ])uof Babenbergao 
edncatus eruditus et attitiUatus est^ deinde a Henrico Aego iam adultus 
in ministariua» RegaKs cuHae assomtus est y primD factuS praepositus- 
Assim0Mibnf|p' dninde eiecdis eit in Episcopnm Wermst. -ipse rege 
Henrieo cooperante. Vixit temporibus Regum Romaiiorum IleurÜBi^ 
Lotharii^ Conradi ^ obiitin profesto Sti Nicolai cum rexissetBceL Worin, 
XXXVI. annis , pxceptis 9 diebus , aetate profecta^ diutina infirmitate 
ca8tigalu.s sepultus a. Günthern Episc. 8pireni>ii in loco praetato 
Schpenawc^ deduceutibus funu.s iatribuM Worm.; Nebulongo Vice 
domino' K. Cttstode et Hennanne magistre scholanun^ et quibusdam 
slüs tarn clericis quam Isicls. Obüt aotem aiino Inearnationis domini 
MCXLVI. [nach JSchannat 1149^ nach einer von unserer ('Ii ronik zwei 
Blätter später in deutscher Sprache gegebenen Notiz 1151, welche 
Jalirzabl derselbe Schannat dem Georg Helwig zuschreibt und be- 
streitet]. — Anne 1119 zu ^Seiten Kaiser Ueinrlch V. ist ^u Worms 

♦ • 
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gewesen ein herrlicher riUennassiger Manu , von adlichem Geiiiuc, 
benannt Kckenbort Cämmerer^ weichen Stammen aucli gewesen ist 
lleribertus Eri!ibi»cliuf zu Cölu^ dessen mit grossen Ehrea ia der 
dialorie gedaebt wird uod von -deiieii noch hontigen 'Akg^s sein soilen 
die Cinnefer von Dnhlberg^ ivoleiier durch «mdeitieiioa geistlichen 
Eifer und Anstiften Wolfraaui cnstos su St. Paul all «ein Hab und 
Gut. (las sehr gross war, gc«fcbeii hat zur Erbauung beider Klöster 

frosss und klein FrafikfMif hal acif .seinen Grund un Boden , wclciies er 
er Juugirau Maria Magdaieria dediciret und Canonicos der Hessel St. 
Augustiui darin «etzen lassen^ das8 selbigem dem Bistum von VVurius 
cinverMht. [Man vcrgl. Schannat I.^ S. und II« 8. 65^ prohatiotte 
LXXXIi: BarchaidilL Worin. Bptaoopi notKia firorandationeFnudica- 
thalen.] 

Idem Bn«^£ro Episc. Worin, dcdit Eociesiae bona in Sülsen , Hem 
bona in Buit/Jieiin; item pRrorhium Aibertt de Lobeatenburg a ti'd7f^ 
item iu Kbemburg und ilottiicini in Ufstein. 

Auno 112!^ .... ist . . . zu Worms ein grosses Coucilium^ iu wjelehem 
den Papstes wegen Lampertus Episcoptts OsCionoio, so ftcroach Fdyiit 
Bonofina IV. genannt^ ofBchienen^ [vonsw. H. in der Gegend amllhnni 
unter freiem HimmclJ gefallen worden^ in welchem der gute Kaiser 
und Fürsten , Friedenshalhen und Bur Erhaltung der iibriofen Stumpf ' 
des römischen lleicbs ... . verwiiliget, das«? sie die investituram per 
Baculum et Aunulum iu allen Kirchen haben sollten j diese Schriften 
ai.nd von ' wegon jfinlanfii ^ms groiiaen Volkcit am Bhein auf dnom 
weilen Phitn verieaen worden anno ut supra Sept. — Anno llfd 
haben die v<Mi Womo aMi Kaiser Heinrich widersetnt dieser Ur». 
Sache halben ; es waren nach Tod Bischofs Ebbonis 2 Personen iu Un- 
einigkeit erwählt , einer Buggu von Ahorn und der andere Arnoldus. 
Arnoldus hängte sich au den Kaiser. Rnggo an die Stadt^ Amotdum 
vertrieben sie^ Buggoncm aber iseLzleu sie wider de8 Kaisers Willen 
mit Hilfe Herzogs Friodridi aua Schwaben ein sUnd achidBtenüieb mr 
Wohr^wvdet den Kaiaer^ nerriaaen ihm seinen Pallaat und SoUoss^ 
so ausserhaih der Stadt^ mit grossem Muthwillen y darum der Kaiser 
die Stadl Worms helai>ert, die Bürger fielen heraus^ das Scharmützeln 
begehrend, llenricus eilet üswiscben sie, viele Wiarden verwundet, er- 
scUageu und gefangen^ jämnierlieh gemartert^ dadurch die übrigen iu 
der Stadt bew^ ehiauder selbst schlugen^ zuletzt als sie schier MW* 
ge h n nge rt> begehrten me Gdad ^ die eiHangt«Hi sie mit ^oonem Oeld^- 
nimlich quüiqae müHhua tatentoniin ^ und nickt mit kleinem Sehaden 
ihrer Ffeiheiton» 

Cottradi I. vou Sleiiiach. 

Nacbihm'CBuggoIl.) wurde Qischof Conrad von Stehuiach, welcher 
tSJahr regiert unddenl9.Bfartiili63ge8lörbeno(!er. wie etlicheschreibeii^ 
von denen Bürgern zu i\1ainz saninit ihrem Bischof Arnolden auf 
Jacobi-Berg mitli( ni;( !n soll zu todt geschlagen sein. Zu Zeiten dieses 
Bischofs Couraden lial der Bischof von Trier Hellinus da.<i Stift Nassau^ 
80 dem 'Stift Wonns suatajidig^ mit Gewalt abgcz\yuiigeu, [AmBaudp 

Digitized by Google 



stehen fo1|;eiide Verse^ in wdcben den damaligen Wonunem ein gumz 
eigenlliumHches Complhnent gemacht wird :] 

Conradiis specinieii praeclara(!> iiöblbilitatis 
Commissas Domini quam bene pavit nvesl . 
. ^ Num quid oves praesul pavit ratioue carentea'? 
Non : sed Vangiones voce dooenle vinwi. 

f.^onrad II. 

Anno 1187 [nach 8chauiiat lt92| stirbt Bischof Conradus If.. be- 
graben zu St Lorenz-Chor^ ein streitbarer Maiin^ i£»t im krieg mit 
Hilfe persöulich beigestanden Ilugoui^ Pfalzgrafen von Tübingen^ unter 
Henog Gwelphen au» Bnyeni. Diesein bat Pfalzgraf Conn^ ämlllMiB^ 
Kaiser Friedridis Biud^ etliche Klecken ^ dem Bistum sugehörig ^ ge- 
tUMtfoen^ welche er doch hernach wieder bekommen. [KttsorCVtedrieh 
I. , der 1153 und ii55 zwei jofrosse Reichsversaramlungen in der 
Stadt Worms hielt, gab derselben 1180 unter i'onrad II. fnicht, wie 
$lchaab a. a. O. S. 395 irrig berichtet^ unter Coorud I.) 
d«^i9. g. J^hr^n-Diplom ^ welches uadi unserer Chnmik in filr« über 
der Thw des jDeiBAtifts^ gegei^ des Biscliofs Hof^ lateiniseh in 
Kupfer mit gpideaen Buchstaben, gegossen war. Dieses be^retts -bei 
Schaooat II. S. 84 abgedruckte EUirea- Diplom wird auch von unserer 
Chronik aufgfefubrt mit der Anmerkung: neben herunter stehen dies# 
lateinischen Heime : 

A censu capituiu sin übera muuerc uostro, 
Libertate fmi digaa fryaris ea^ . ! 

ftit .tabi Wonnatia laus hinc et fniotus hoasria^ . . 

Quod pia^ qued pmdens; quod bene fida naiias. • 

Digna bona laude seraper Worniatia gaude. 

Te mihi sacravit crux, fe mihi muco dicavit. 

Diese für Worms sehr ehi oiihafte Inschrill heisst deutsch : Von 
der (biscboflicheuj Kopfäteuer »ei frei durch unser Geschenk^ das 
mfige dir Wenns sumLobe gereiehen und eum Genüsse der Bhre>, weit 
da frepm y klug und, trei hieibsst» Freue, dich Wormsdein^s 
guten Hufs immerdar, das Kceus hnt, dieh.mir g.e- 
heilgt^ das Schwert hat dich mir ofegeben. — Schannal 
führt auch diese Verse an, aber wohl niciit olme besoudere Absicht 
unter Weglas suog der zwei letzten, deren Uebersetzung 
gesperrt gedruckt ist. Die Verse nach- unserer Chronik sind offenbar 
ans den Munde des Kaisers ITriedrich J. gesprochen; üchannst aber 
stellt sie als Worte des Bischofs hm, wenu er sagt; Ne 
autcm , uude, munus hoc praeciqoe profTuxerat^ sera forsitao ignorar^ 
posteritas ^ visum est in ipso majoris templi aditu seu frontisspicin 
aeneam collocare laminam, !=!cqucnti hac inscriptam Kpigri^he: . . - 
A ceusu capitum sis iibera munere nostro 
Tu übertäte digna fhiaris ea . / ; 

Beiläuflg noch bemerkt ^ der nweite Vers bei Sefaantiat ist Offen- 
bar fehlerhaft und nach unserem Exemplar sii^seh su ^rp^ren ^ ein * 
Fehler der freilich vemeihlicher ist^ als der CrstereJ. 
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Heiitridi I. 

Auiio 1196^ den 3. Des.**) unter Kaiser Heiirtco Vf. stirbt Heii*- 
ricus I. von Mastrirh, Hisobof zn Worms, als er 9 Jahr regieret, lie^t 
begrahf*» mitten im Clior im Dom [Auch dieser hat seme Verse am 
Raiide, die aller nicht leseriieh sind]. 

Lapold oder Leopold. 

A. 1197 wurde Lupoid (Leopold) Probst von Neuhftoflen Enm 
IMHotof gewfhlt^ gro^.s von li<Mbs- and Gf'mfithsgab. 
' BelliCus aiUistcs puo^uare cinu lios^He LupoldoB 

Imbelli movit bclla crueitta papfte^ ' " : 

Attxlfto fhUM regis quandoqae ndKpipi 
hi|»if8*liiitn fuit tfeniqae tketm «vis. 
(VoniCieliWideS von zw H.) Anno ltl7 den f. Febr. M MlMi 
lei RpofTffnitfo; KaiNcrR Phiiippi stirbt Bischof Leopoldus . \<^«dlcheir 
i U'C h zum K r z h i s r h o f von M n i n z nach Absterben Tonradi er- 
fühlet worden, aber diewei! er Kaiser Pliilipp , welchen der l'apst in 
Bann gethan^ anhieng, war er nicht ;^iigela»i$en. l^ter diesem ^fHttof 
iit 'MwMr tm Wdtrms gewefsen^ Ynit Nameo iggtlbtKttifi» ^ Welehiiii tlelr 
iSBit d^rltöii^ (Hto »im Stafthälter su Worms vierotdliet/is^hAbi lSl| 
rst aber dem Bischof Leopoldo an seilte Stiitt tnt^ Br^bjschi^ttMi (tfo 
Mainz) crwfildet wonlcn ^i«^efriedus von Eppstein: tiurh ivt vt votti 
Papst Innoccntius lU. verbannt und nnsserhath dem ganzen Hereh 
exeommuniciret worden^ weil er dem Kaiser Phlllppo beigestanden.. 
Das Bistam Worms ist .aber mittfehreil SÜgfirieriO; ififzbisEhoren zu 
M«inB im ordloAftsii» tfiHiima Ipefbbido 'werden. Bs wdM'dibt vvte'^ies^m 
Leopoldo Cephtons in dialogo MoAisthkgt. V <»[p. '9 wiiiTd^frMtohepiQgo^ 
darioDen er vermeldet, wie ein verruchter gottloser' Bf aorn er ge^Vesra 
seif also däss er ein besserer Kriegsmann dami ein ttischof «-egeben 
hitfe. [Schannat a. a. O. I, 8. 366 vertheidigt ihn gegen diese Vor- 
wkrte unter BCzicbtu^ auf Caesarins Heisterbaceasis Hist. memo» 
ndi'» 191k Iii, eap. 9. In dltts^r fttelehung ist tipcft b«niofkMisw«rth ^fai^ 
Mhlrl^iübo Bbmierkmig mis^rar Chronik' iron tw. II«: AM 'ttMuir 
Leopold auch zum GrzbisChof von Mainn gewählt wurde äber durcÜi 
Papst mrd Kaiser wieder ausfiel, verheerte er mit Raub und Brand das 
Mainzer Krzstift und sdionte weder Kirchen noch Klöster bis ihm der 
Er92bischof Sfgfried wieder wirli, der nach Rom giengf. Demnach hatt^ 
er beide Bistümer Main2^ und Worm»^ so lauge K. Philipp lebte, ruhig 
iime. Ifndi densen TMe abernmsnte tet 1d« -ehi sehnn lang 
mAuicirtier voll* boMen Bitetümem machen ^ idudann kam 8i|jfriell 
MeM nuruck. Lupoid griff alsdabii ans Korn sogtr den Papst an bis 
er endlich Manorül Hihlte und den Papst um Verleihung bitten 
mu88te, die er nicht nur erhielt sondern auch wit^der das Bistum Worms 
erlangte. Demnach lebte er von an noch 5 Jahr. ruhn\ltch zu 

Wonns nnd starb l<17j. 
^ 1 • - . 

*) Schaenat: dif X. K^Tpnd. Jaiiii*i'm pjiisdf'm afMl jlldtCV., %'«Ml Ter« sequen- 
tis; ut quidam perpere notarunl, e Tivia ex$e»sit. ' ' 
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Ueinrieh II. 

* ■ • 

Anno ltl7 nach 4cq Tode Leopoldl wurde nentfeUH, IM^M amltia- 
hausen und ein Oraf von Sarbtücken , Biselmf su Worms, wetclier sich 
4nit Ungeld (die Pfafen l>elangend, welche er in allen ihren Einkomincn 
gfefireiet woTIte haben} desg^leichen mit Besatzung des Hnihs £von £W. U. : 
von 15 Personen vornehmlich ans dem Adel und 40 andern] viele Neli6- 
rüngrn in der Stadt Worms anCerstondle , welches ein AnAmg und Ümth 
gewesen alles Unntlis, Schaiiemi« Kriegi und lelnton VeMwbnlis det 
Sindt, tolcher Gestalt: bei SBetten Kaiser Friedrich II. und davor vi40b 
Jahr und also lan^, das» niemand gflaublich anders beweisen kann 
und mn^ . <i n hat ein Ii»th zu Worms sich selbst ficsetsst, 
allein solchen regiert und damit ein Bischof nicht y.u thun g;ehnbt. lya 
sind zu Rath gegangen 12 Ritter and 28 EdeJen, ao der Zeit burger 
(dann Whnbe -Ule rom Adel, ao Itn vnd*nnf deiii Wnmiaer CInii «ftd 
dämm wnmn , sind In der StaU als Bürger geaesaen , weleliett iöcA die 
Uneinigkeit hemaehmals hat rrsach gegeben , biDanannsiehen). Tnd ist 
Worms in solchem redlirhen Vermög"cn g-estanden. <Ift«is sie merkliche Thaten 
dem hl. Reich halfen vollbringen, wie solches alle Chroniken weitläufig; be- 
zeugen und aiKfBhren. ObgeoHiin(er Henrich aber Bischof von Worms 
bat sich gegen Raven» in Italalieu an do« kaiserlichen, Hof gethan and 
hat TOB delien In Woifna dn^ Bfevw empfangen^ der Stadt Saehaen Jkmn 
nllerbeateii tm werbeb, daa er aber nlohtgethab, aondem mit eAii^eii 
andren BiaebSfen Deutschlands einen gern ei n en*^) ß rief erlangt, nicht Aitf 
Worms bestimmt, in welchem ihnen zugelassen (die weil sie sich be- 
klagt, dass in denen Städten die Bischöfe nicht hoch geaehtet wurden von 
den Bfirgern} dass die Macht der Rathe und Zfinften ihnen pfandlich sein 
aoUO», wte ao^eliea ana den Brief, welches Copia folget, zu sehen (steht 
in Sebnnnnt'a Hlat Ri»lBe. Worm. 11.^ -6. llOabifedniekt, dort dattrt r<Mli 
Jiüir MCCXXXII. menae Januar. Indict. T. , in unserer Chronlt 
aber irom Jfabr IfBO. ? mens. Jan/v. Indict, was wol riobtiger iat). 

(Enste Bachtiincr**). 

Derohalhen der oben genannte Bischof (Heinrich II.) hnt sieb den ■ 
Rath allhier setzen und /.u ordnen seines Gefallens unterstanden, l nd 
zum erstes in liraf| des vermeinten Briefes , dea er , als er wiederum vom 
l|eiohata|[ nnn' Weincbland beim fcomnran t einem ^atb nn lyornifi dnrfMl 
deq Sebiil4l|eiaa^ von lAteri^ verkflndigen lafuen» begehret n^inenai IfQr- 
nebnieii nlno wlUCbbren. Dennoch abef den Knipnip ^rideHoi II. Sinn 
nie gewesen, dass einiger Bischof den Rath zv setzen oder ordnen Maobt 
haben solle oder «weh dnmit zu fhun habei^ oder das Regiment an sich 
ziehen, uls das« auch derselbe Kaiser Friedrich in dem zweiten Jahr her- 
l^ac^ zu W orms gi^ti^^ abgethan und nicht gestatten woile^; bat die Stadt 
Worms den Biadiofb begäire|i nieht geadbtet. Dn legt^ der il|9^b)0f Bann 
in die Sty|t und verkündigte nflt Bürger in 4|ie geinUl^hn Ay^^t tln nber 

*) Die Oauptrtclle des Biasto ist r «sssaaMW ta «aNli ciyitate et Oppido AUman- 
nii^e contmuniR conüili« , mt|^i>itroii civium seu recfores vel alios qae-ütibfi orriciRlea 
qui ab iiniversitatc »im Arcbiepiscuporum vel Rpiscoporam -beneplacito ätatirantur. ' 

** Dirne zwH Worte ateben am Hände. Daa itiiltcIlHMMlWMiMne Wblt RsebtnaiF 
frachlauge) iaf m viel als V • r • oder Auagleichung* 

* 
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flf^r Bi<;rhof vermerket, •Ir'^h er aucrh damit N rhfs haf mög'ea schaflVn, An ^ehiH 
er aüer l*f»ffheit, aus der Stadt zu y/iehcn. also »Inns keiner d»riniipn blieb, 
auägescbieden allein die IMarer, liic wurden daim angerichteC, tiass sie 
keinem Kranfcea die Bacrameote reiehiea , er. verBloherCe aie dann , wo 
wif der »w OesondtieiC kirne, daaa er de« Bischöfe Partei (seiu) and eeinen 
Wllieo tiian wollte. 8ie lieaeea nueh keinen todten l.eichoani eoneten hev 
graben« und iWchc Ot><<(lurnninpf voriivrhrtr siili taglich und wahrte ein 
Jahr. Dr waren etliche F ü h r n e h m e Bürger und sonderlich die Mün/^T, 
so ohnedas des Bischors Lehcnleuto wnren, die wollten das nicht niel»r 
leiden , und entstundte derohalUen Zwietracht und tuetuigkeil xwiHclien 
den Bürgern. Da die« der Ba^h vermerket, das maehCe ihm i^roee» Borge 
Uli Angst und l)e%orgten gaojtee Verderben der Btadt Wörme nnd alleo 
Btae fO danüs entstehen würde, wann sich die Zwietracht gemebret hatte. 
Der ob^enannfe HiKclioi", drr fast mächtig wep;'pn dem Ade!, erfordert seine 
Freunde und umliegende llitlersrluift . d e (iinlVii \nu Lniiing^cn und iindre 
viel. Da liat ein. Rath Sorg^ sie mogien la der l ueini<;keit und Zwietrueht 
der Bürger die Stadt gar verlieren. Und war also mit Verwiiliguog köuig 
Heinriebs (¥11.) Kaiser Friedriehs Boho durch etliche Behieklente .(na«v»t- 
lieh den Bischor von Mainas« den B. von Speyr und Marlcgrafen von Baden) 
der erste Vertrag (Rachtungj zwimfun dem Bischof und Biirja^ern 
von Worms auTgcrichtet zu Frankfurt ;i, I 2'd3 den i7. Hornung. l'n l durch 
diesen Vertraff bat sieb ob<rt'ineldeler Bi»«cbof in das Rrüfiment gemischt 
und gedrungen und iiime (^siehj 9 Mann im Ratli r.u urdaen behalten und 
derer 19 Ritter 6 abgestellt und alieio 6 lassen bleiben^ die er mit dem 
Bath sollte helfen Wahlen. Hat naeh Ihm vorbehalten, einen Bärger« 
meieter xn wählen^ den andren sollte der romische Kdnig wählen. 
sollten fxurh nllc Zünfte und («eseJIsebaften absein, ausgeschieden die 
Münder und ihr .Anhan;;^, die dann '/tim ersten, wie obgemeldet, ab«>etrf'fen 
und von der Einigkeit gefallen. Die hat auch der IVisehof lan^e Zeit mit 
-den Fordersten im Regiment behalten , bis sie von der tünade Gottes und 
knisörl. Majestät aasgerottet. Dieser Vertrag (Rachtung) ist, als er in einer 
nltbn Chronik unter Jakob Kobelns (sei. weiland Bta4tsehreiber nu Oiipen« 
heim) liberei^) gefunden, in solchen Artikeln, doch in Latein, gestellt 
worden, ^jDie Artikeln dieses Vertrag'es sind dem Sinne nach enthalten in 
Srliaiinats Probatione 123 und 124, Bd II.. S. 114 und 116, — In 
unserer Chronik ist der W o rtl au t jener Artikeln in sofern verschieden als 
sie ex ore episcopi dargestellt ersoheineu und einen weiteren (]s i e b e n t e n) 
Artikel haben , welcher in flen von Sehännat anl^effthrten Urkunden sieh 
nicht findet, wie daselbst amch der Vertrag niobt In einneien Artikeln anf" 
geniblt wird. Jener siebente Artikel heisst abers Rex ellget singalis annis 
ßnrgimagistrnm, quem potent »d plaelttim removere vel dimlttere; simitlfer 
et cives unum eli^ent de sex militibus in die sancti Martini, quem de 
an no in annum Episcopus mutare habebit )c J 

Belt der Zeit unn bisher, fbst in die 898 Ibfere bt M fVr und ftti^, 
nn i beinahe nwisehen allen geweseni^n BisehOfen und der Stadt, des ersten 
Vertrags und darin verleibten Irrudgeo Imlben, Zwietracht gewesen, wie 
solehes vielfäl tig ausgerichtete Veririge neige«. Denn man biebei nicht 
•) D. h. Bücherei. 
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verblieben , sondern als weiter |BCe|rrübelt damit sicli der Kath weder de« 
römischen Kaisers oder Königs noch des Reichs mehr anuehme, sondern 
sich Kam Biychof hielte* Und ist ^ in Summa ans diesen vermeinten un- 
taifglielien Vertri|[feii enCtland^, dasi... dieser Seit viel lOO Herdsititte 
m der Staidt MTornis za Aeeicern und WiMgerteu vordeu eiad , welohe 
Stadt doch vofuielv vor dem Anikng und Wesen derer 1i<iaeii ontauglicäen 
Verträgen also sohdn ?infJ niachti/s: ffewese»; das» sie in zwei Prnrreien, 
deren 8 zu Worms sm l •i<>\vcseu^ 'ilHÖ strciibarc Manner vermocht hat. 

Nach unserer Citroaik lauden unter Bischof Heinrich noch folgende 
Vorfälle Statt, die wir hier «ur fc«rs «nlttlireiis 

1) fe. 1991 avr Si. JMargreten-Tagr «t» irrosaer Brand. 

„1996 iiatnebrgenannter Bisciiof das Kloster Kirschgarten aUMer- 
„lielb Worms ho etwa hortus beatae Mariae V^irginis geheissen und war 
,,ein Gartpn <Jrr Doiiihfrrn zu Worms ; er hnt ersflir-li ein Nonnen-Kloster ' 
.,Cistertieiisei Or«Ient< •)« gesdlKet^ welche darin verharret, bis ums Jahr 
,,1441^ alsdann miid canonici reguläres da geordnet (\oa zw. Ii.: Bischof 
,^'eiiirieli hftt das Kiriehg»]ieti*>K]oster von Cbrood aus erriebtet, io wel* 
„chom Jaiir aaeh da« Oomiiiikaner-Kloster errichtet worden.^* Helwig). 

>3) In demaelben Jahr kamen die F r e d i g.er - Mönche nach Worms, 
häufen zuerst in Werner 's Hof ein Kloster, wurden in Fol-'e der Un- 
;»nn(le des BiseliofV vertrieben, dann aber wieder von deiiiNclhen aiifge- 
numinen (s. SeiiütmMt II.. 8. IIH, Prnhjitionc 125), worüni Me in einem 
Hof von Frau Hildeguuten, vor der Muuz genannt, ein Kiusier erriehtcten. 

4) A. 1997 sind 'e. 400 Leut abit dem h. Krems ^eseiehnet forige- 
xof^en, das hi.*l4ind bu gewinnen. 

ft) A. 1920 fvoQ ftw. II. einige glanben 1991) «ind die B h r fn s s r- 
M ö n e )r e naeli X^Oi ms jrekoninien. wohnten zuerst /ti S|, Xazarms - Hol". * 
bauten dann ein Kloster in der Pelers;;ftRse ,.d e in wilden M a n ti libcr 
schräg, wird itzt an selbigem 0(te dieStadtschui*) 
gehalten. 

6} A. 1931 lirach wieder (in der Brodgaaae} ein Brand aus, der die 
halbe 8tadt in Ati;he legte. 

*) Unter Stadtsehul ist nach altem stidtlaclien Sprac hgebranh^ das (protest.) 
y m II a s i u m zu verstehen, in de»seti Gebäude im J. 1824 die Blftmeatar« 
>f t a (I t s c Ii ti I (' n vorlegt wurden und worin sie .sich noch befinden. £ine mir in 
die Hand geküaimcno atte Druckschrift ohne Titelblatt^ wahmcbeinUcb ein Pro|;ramm 
vom ehemaligen Gymnasial-Hcctur G. P. Herwig, gibt darüber folgende In Besag auf 
obige Nsrhricht intere.ssanl i* Votitz : 

»Im Jaiire 1229 waid /.um ersten in \\'urmt!>' ein Franziskaner - Kloster in der 
nPelMsgaas erbaut , und erhielt sich über dritthalb hundert Jahr. Jetzt 1526 war es 
«iganz verfallen, und nur noch ciu \1iiin fi in (iciiisclln'n : Im Jahro 1527 , den Mitt- 
nwocb nach MattbiaSj hat Herr Matihia» von Schönberg, des beständigen ftath diesem 
«dHSaeb Bartboloniue Hennaiif eageii leeee», daae die hoben Obern ihre Schul ia dae 
-.Kloster , in ihre ronvpntsttibi' verordnet hätten. Sofflcich wurde mm die Schule 
»darinnen gehalten , mit Hilfe erfahrner Männer eine wichtige äcbulverorüuung ge- 
«naebt , und wardea gidehrte Minner xn Lehrern beateilei«. n»17nd damit aolcbem 
»•Htit* in desto stattUcher nachgrs« f/t würde , (so steht in der Urkunde) hnf E E. 
»nlialh aus seinen Mitteln^ dif^euige, welche etna.s ütudirt hätten ^ nebst ihren Ad- 
itnvoliaten zu Sebolarcbea und Vleltatoren geordnet ; weicke ein aebarfbe Xnfaeben 
iinbatten^ damit der angestellten Ordnnng , ebne des Raths Willen > nichts cei|l4yi|i^ed by Co 
»HWÜrde.M« - ■ ' 
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T) 1232 habrn rfir Bürger ihr Rathhatis . BörjGi-^rhof riamals sehn« 
genannt und in der Gaugasse gelegtn, m\t Pnher in die Luft ge8))rengt, 
,,damit es dem Bisohof nicht also kdatlieh m seine Gewalt käme, deon er 
aolcbes mit Grund uod Boden habea wollto.^ 

83 „Alm im eiM «od 8t ' unter Ksiser FrMioh II. «iaa^sii 
W«inui «ii dttMi Title ttWfduNb ni KMiier v«rHaiid< worden^ dwdi ' 
eliim Priilig«r-MaBe1i Kon r ad Dorto, MliieA (HihoiM) BeMller J<k 
h an n e 8 und K o n r a d von Marburg-. 

9) Anno 1234 ist auf St Johannis üaptistae Abend in> SigUIonit^ 
Gobmar Hof. welches jetssnnt der Scbönek g^eneont wird, bei Nacht ein 
Feuer aufgegangen , wodvok «iedemm ein froaaer Tbeil der Stndt ver- 
brtHl iiC. 

Hielraaf schliesat die ClunNilk die CfeeohieliCe dieM Meeliofb mit 
folgender Naebricbt über dessen Tod. 

Anno 1231 den \2. Sept. ist g-estorben Bischof Henrich . als er 17 
Jahre regieret und Inhalts des an f gerichtfiten Vertrags einen 
'Rath angeorbnet und das Regiment der Stadt also an sich genommen, die 
GeiaiUeiien, wieder te dieStedt gemnlMeC «od die Bärger tobi. BHai» 
ft^iolvvet Lieft ^e^niben in hoben Chor in Dom noKer den' Mieter«« 
eteinen. 





4Mraca«Ma.K.O 
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